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Delegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 24 Uhr Nachmittags. 
London, 24. Auguſt. Die amtliche Zeitung 
publieirt eine Verordnung des Geheimen . 
wonach alles Vieh aus Oeſterreich⸗Ungarn, Deutſch⸗ 


land, der Türkei, Italien, Griechenland, Belgien M 


und Frankreich ſpäteſtens 10 Tage nach der Lan- 
dung geſchlachtet werden muß, ausgenommen hier 
von in das unter Quarantäne in Southa 

landete; die Landung von ruſſiſchem Vieh if 
gänzlich unterſagt. Die unbeschränkte Vieheinfuhr 
aus den nicht genannten Ländern if geſtattet. 


B 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ar 1 23. Huguft. Die heutige „Karler., 
Big.“ enthält folgendes Privattelegramm aus Wien 
dem gefirigen Tage: Nach aus Brüſſel an die 
kaiſerli che Familie gelangten Nachrichten iſt Kaiſerin 
Charlotte mit den Sterbeſacramenten verſehen 
worden. 

Bern, 28. Auguſt. Die Proteſtnote des 
äpſtlichen Nuntius gegen die Beſchränkung der 
ehrthätigkeit der „Barmherzigen Schweſtern“ und 

gegen die Ausweiſung der „chriſtlichen Schulbrüder⸗ 
tenoſſenſchaft“ aus dem Canton Genf iſt vom Bun⸗ 
desrathe der Regierung des Cantons Genf zur Ver⸗ 
nehmlaſſung überwieſen worden. 


Der dreizehnte Congreß deutſcher 
a Volkswtirthe. 


Der Congrez der deutſchen Volkswirthe iſt ge- 
rundet im Jahre in Gotha, zu ber 
elben Zeit, als das nationale Bewußtſein 
Deutſchland mit neuer Kraft ſich zu regen begann. 
Deutſchland war damals nicht nur politiſch, ſon⸗ 
dern auch wirthſchaftlich zerſpalten und zerriſſen. 
Eine einheitliche Wirthſchaftgeſetzgebung, Pi 

e 


lung 

freie Bahn ſchuf, war das Ziel, welches die Gründer 
des Congreſſes ins Auge faßten. Es kam zunächſt 
darauf an, die tiefen Schäden klarzulegen und zum 
allgemeinen Bewußtſein zu bringen, welche die Folgen 
der beſchränkenden und engherzigen Wirthſchafts⸗ 
Saar geweſen und nach den Grundſätzen der Wiſſen⸗ 
chaft und an der Hand der bei uns und in anderen Län⸗ 
dern gemachten Erfahrungen die Forderungen zu 
ormuliren, welche im Intereſſe der natürlichen und 

eien Entwickelung unſeres Wohlſtandes und unſerer 
Erwerbsthätigkeit geſtellt werden mußten. Die 
Aufgabe war eine ſchwierige und man ging 
nicht ohne Zweifel an ihre Löſung. Die Aufnahme, 
welche die Beſtrebunzen der Congreßmänner fanden, 
war eine unerwartet gute. Die Congreſſe in Frank⸗ 
furt a. M. und in Köln waren ſehr zahlreich beſucht 
und die Verhandlungen erregten das allgemeinſte 
Intereſſe. Schon im Jahre 1861 konnte die ftän- 
dige Deputation des Congreſſes es wagen, mitten 
im Lager der Schutzzöllner die Sitzungen abzu⸗ 
halten und dort den Kampf für die Freihan⸗ 
delsideen aufzunehmen. Ein vollſtändiger Sieg 
dieſer Ideen war auf ſolchem Terrain, zu⸗ 
mal damals, nicht zu erwarten; aber die 


Vor hundert Jahren. 
Im Poſenſchen iſt vor Kurzem eine Rede von 
neuem abgedruckt und verbreitet worden, welche der 
ofeſſor Wernsdorff in Danzig im Jahre 1754 zur 
eier der 300lährigen Vereinigung Weſtpreußens 
mit der Krone Polen gehalten hat. Sie iſt, wie ſich 
voraus ſetzen läßt, eine Lobrede auf die polniſche Herr⸗ 
ſchaft in Preußen und ihr neuer Abdruck ſoll offen⸗ 
bar die gegenwärtige Generation darüber aufklären, 
daß fie keine Urſache habe, den Tag feſtlich zu feiern, 
an dem jene ah in ge bei uns vor nun 

undert Jahren ein Ende nahm. . 
a Ein — anderes Bild der polniſchen Zuſtände 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderte giebt une 
dagegen ein faſt gleichzeitig mit jemer Rede erſchie⸗ 
nenes, fetzt recht rt Buch, auf welches vor einem 
Jahre feine Landsleute von neuem aufmerkſam ge- 
macht zu haben, Leon Wegner in Poſen das Verdienſt 
hat.“) Das Buch führt den Titel: Anatomia Rreczy- 
2 Polskiej, synom oiezyny ku przestrodze 
poprawie tego, co z kluby wypadlo: d. h. Ana; 
tomie der Republif Polen, den Söhnen des Vater⸗ 
lands zur Warnung und Beſſerung deſſen, was aus 

den Fugen gegangen iſt.“ 

er erfaffer iſt kein Deutſcher, ſondern ein 
Pole; er iſt auch kein Idealoge oder Literat von Be⸗ 
ruf, ſondern ein practiſcher Mann, einer der höchſten 
Würdenträger des Landes, der damalige Woiwode 
von Poſen und Senator der Republik, Stephan 
Garezynski. Bon Haufe aus reich begütert, hat er 
einem Baterlande in Krieg und Frieden in mannig⸗ 
achen Aemiern treu gedient und erſt in feinem Alter 
anf Grund einer reichen Erfahrung dies Werk ge⸗ 
ſchrieben, in welchem er ſich uns keineswegs als 
einen geiſtreichen, wohl aber als einen Mann von 
gutem Blick, geſundem Urtheil und wahrer Fröm⸗ 
migkeit zeigt; als einen Mann, der nicht etwa als 
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ton ge, fund 


welche uns ſchwere, 


bedürfen mannigfacher Reformen und die heulige 


Ausführungen der Vorkämpfe für den Freihandel 
hatten doch ſolche Wirkung gehabt, daß man für 
einen nicht unweſentlichen Theil ihrer Forderungen 
die Anerkennung und Zuſtimmung auch in biefem 
fhugzölinerifhen Lager fand. Seitdem hat der Con⸗ 
reß in Weimar, in Dresden, Hamburg, Breslau, 
ainz, Lübeck ꝛc. feine Sitzungen abgehalten und 
überall die Theiluahme der intelligenten Männer ge⸗ 


nden. 

Die deutſchen Volkswirthe, welche den Congreß 
in's Leben riefen, können mit Genugthuung auf den 
bisherigen Erfolg ihrer Thätigkeit zurückblicken. Es 
war ein der Zahl nach verhältniß mäßig kleiner Kern, 
in welchem ſich die Wirkſamkeit dieſes frelen Organs 
des öffentlichen Lebens concentrirte. Aber er hat ſich 
als tüchtiger und geſunder erwieſen. Von Jahr zu 
Jahr ift die Zahl derjenigen gewachſen, welche ſich der 
gie wirthſchaftlichen 8 anſchloſſen. 

ongreß iſt kein geſetz gebender Körper; ihm wohnt 
keine andere Macht bei, als die der Ueberzeugung 
und der Aufklärung über unſere öffentlichen Zuſtände. 
Mit dieſer Macht, mit gründlicher und ge⸗ 
wiſſenhafter Arbeit hat er ſich das Terrain erobert 
und das Zuſtandekommen der wirthſchaftlichen Reform⸗ 
geſeze der letzten Jahre vorbereitet. Jeder, 
der die Verhältniſſe kennt, wird es anerkennen 
und beſtätigen: ohne die mehrjährige umfaſſende 
Propaganda, welche die Volkswirthe des Congreſſes 
emacht und ohne ihre Mitarbeit in der deutſchen 
Preſſe mit welcher fie ſtets eine enge Verbindung 
unterhielten, wäre die Geſetzgebung auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiet ſicherlich nicht fo in Fluf gekommen, 
und wir würden vielleicht noch auf manche Reform 
warten, deren Früchte wir bereits fetzt re 
Der Congreß hat noch ein weites Feld der 
Thätigkeit vor ſich; unſer Zolltarif zählt unter ſeinen 
Poſttionen immer noch eine Anzahl von Schugzöllen, 
nicht zu rechtfertigende Opfer 
auferlegen, die Verkehrs- und Handelseinrichtungen 


Entwickelung der ſocialen Verhältniſſe erfordert eine 
aufmerkſame, nüchterne Beobachtung. Wenn irgend 
eine Zeit, ſo iſt es jetzt von Wichtigkeit und Bedeu⸗ 
tung, den ſocialiſtiſchen Phantaſtereien der modern⸗ 
ſten gelehrten und nicht gelehrten Wirthſchafts⸗ 
künſtler die unumſtößlichen Geſetze, welche die wirth⸗ 
ſchaftliche Weltzbeherrſchen und die thatſächlichen 
cheinungen entgegenzuhalten. In dieſer Arhe,“ 
— hoffen wir — wird der Congreß, wie bisher, 
unbeirrt fortfahren. 

Wir heißen die Mitglieder deſſelben in unſerer 
Stadt herzlich willkommen! 


Danzig, den 24. Auguſt. 

Die Senſationsnachricht, daß Fürſt Bismarck 

ſich von den Berliner Zuſammenkünften fern halten 
wolle, reizt den Scharfſinn auch ernfterer Publiciſten. 
Da begegnen wir heute in der „Kölniſchen“ und in 
der „Neuen freien Preſſe“ wieder zwei neuen Con⸗ 
jecturen. Beide find darin einig, daß der Fürft 
nicht daran denkt von Berlin fern zu bleiben und 
das allezeit und zu Allem disponible Hofblatt nur 
benutzt habe, um einen Ballon d'essai ſteigen zu 
laſſen. Das leitende rheiniſche Blatt iſt der Anſicht, 
daß Bismarck die Beſorgniß, und zwar nicht ohne 
Grund, hege, die fremden Gäſte würden ihren hohen 
Wirth zu beeinfluſſen und feinem guten Herzen Zu⸗ 
geſtändniſſe abzugewinnen ſuchen, welche der Fürſt 
niemals gutheißen könne. Man ſpricht in dieſer 
Beziehung nicht allein von Conceſſionen in der fran⸗ 
zöſiſchen Räumungsfrage, ſondern auch von einer für 
Dänemark günſtigen Ordnung der nordſchleswigſchen 
(RTL GET ERNEUERT TETTAC HE VERLUSTE WERTET, 


ein Lobredner vergangner Zeiten, oder als ein Humor 
riſt oder Satyriler, ſondern aus lauterm Patriotid- 
mus zur Feder gegriffen hat: zu keinem andern 
Zweck als ſeiner Nation die tiefen Schäden, an wel⸗ 
chen ihr politiſches und ſociales Leben ſeit langer 
Zeit krankte, rückhaltslos zur Warnung und Beier 
rung vor Augen zu ſtellen. Allerdings, das Bild 
der polniſchen Zuſtände, welches feine Anatomie une 
giebt, iſt kein ſchmeichelhaftes Bild; aber es iſt, wie 
auch Wegner geſteht, ein treues Bild, welches mit 
der Lobrede Wernsdorff's in ſtarkem Contraſt ſteht. 
Von Unkenntniß oder antipolniſcher Parteilichkeit 
kann ſelbſtverſtändlich bei dem Senator der Republik 
keine Rede fein; und find wir daher vollauf berech⸗ 
tigt, fein Werk als eine zuverläſſige Quelle für die 
Erkenntniß und Würdigung der innern Zuſtände des 
damaligen Polens zu gebrauchen. 

. Es beſtätigt uns nun aber nur von neuem, daß 
dieſe Zuſtände durch und durch verrottete waren. 
Unter welchem Geſichtspunkt man ſie auch betrachten 
mag, unter dem 
wirthſchaftlichen und moraliſchen, immer 
den gleichen troftloſen Eindruck. Andre haben vor⸗ 
zugsweiſe die politiſchen Schäden, die Gebrechen und 
Mängel des ſtaatlichen Organismus Polens, und 
was mit ihm zuſammenhängt, in dieſem allgemeinen 
Verfall hervorgehoben: Garozynski ſucht in feiner 
Schrift vor allem darzu hun, daß die Hauptquelle 
des Verderbens in der tiefen Verſumpfung des mo⸗ 
raliſchen und geiſtigen Lebens ſeiner Nation liege. 


erhält man 


Mit einem boher nerkennung würdigen 
Freimuthe ſpricht er offen aus, daß die 
Nation vor allem an einem allgemeinen 


Hang zum Müßiggange (Lenistwo) kranke, an einer 


in allen Ständen verbreiteten Abneigung, ja Wider- | fi 


willen gegen iebe fei es geiſtige, ſei es phyſiſche Ar⸗ 
beit. Aus dieſer Quelle vornämlich leitet er den 
Mangel an ſeglicher Ordnung und Sparſamkeit, die 
vorherrſchende Genußſucht, in weiterer Folge den 
allgemeinen wirthſchaftlichen Verfall her, und ſtellt 
dieſem die Blüthe der benachbarten deutſchen Lande 


ſatzung in der Stadt unerläßlich. Reibungen zwiſchen 
Orangiſten und Katholiken haben auch diesmal wieder 
den Kampf entzündet. Zur Erklärung der Situation 
muß bemerkt werden, daß die ſchroff proteſtantiſchen 
Irländer, die Orangiſten, in Belfaſt den Katholiken 


fremdem Gebiet kein Federleſen gemacht, ihnen ver⸗ 
kündet, daß fie ſofort das Feld zu räumen haben. 


irifhen Ideen“. 


politiſchen und ſocialen, oder dem h 


Angelegenheit, la ſogar von Schritten zu Gunſten 
der hanndverſchen Königsfamilie. An welcher Stelle 


Bismarck hat wirken wollen, deutet der Ort an, in 


dem er der Welt von ſeinem Schmollen Kunde gab, 
denn alle Welt weiß ia, für wen die „Spen. Z.“ hauptſäch⸗ 
lich zuſammengeſtellt und gearbeitet wird. Andere ſind 
die Vermuthungen des Wiener Weltblattes. Da wird 
aufmerlſam gemacht, daß, als der Fürſt ſich zurück ⸗ 
gezogen, alsbald der Tanz mit den katholiſchen Bi⸗ 
ſchöfen begonnen hat; man hat gar Gewaltiges vorge⸗ 
habt gegen den Biſchof Crementz, und das Jeſuſtenblatt 
hat trotz alledem ſeelenvergnügt verſichert: „Der kleine 
Ermeländer wird Recht behalten“, und bis jest hat 
die „Germania“ das Richtige in dieſer Beziehung ge⸗ 
meldet; es giebt eine Grenze, vor welcher Bismarck 
ſich in ſeinen Unternehmungen gehemmt ſieht; ſteht 
er davor, fo plagen ihn die Nerven, die Schlafloſig ⸗ 
keit ſtellt ſich ein, der Urlaub wird nothwendig und 
der General Manteuffel lebendig! Früher ging er 
von Königsberg nach Berlin, jetzt theilt er die Bade 
kur des Kaiſers in Gaſtein. Die Drei⸗Kaiſer⸗Zu⸗ 
ſammenkunft in Berlin erfüllt den Fürſten mit ſehr 
großer Genugthuung, und wo Andraſſy und Gort⸗ 
ſchakoff lieben, kann Bismarck allein nicht haſſen. In. 
zwiſchen iſt das Eine wahrſcheinlich, daß der Streit 
mit den katholiſchen en fel dann aufs neue und 
vielleicht mit größerem Erfolge als bisher aufge⸗ 
nommen wird. Die Affaire mit Crementz iſt nur 
aufgeſchoben, nicht aufgehoben. Der Kaiſer war be⸗ 
denklich, die Renitenz des Biſchofs Ketteler gegen 
das Jefuiten-Geſetz wird auch die letzten Zweifel und 
Bedenken löſen und der Kaiſer, der andererſeits fo 
leicht einen Eingriff der Kammer⸗Mafſorität in die 
Prärogative der Krone beſorgte, ſich kaum der Ein⸗ 
ſicht verſchließen, daß ſolche Eingriffe Seitens des 
katholiſchen Episcopates täglich verſucht werden. 
Die Unruhen in Belfaſt find für den Augen⸗ 
edämpft, doch glimmt es unter der Aſche fort 
fh esta die Knweſenbeit einer ſtarken Be⸗ 


ziemlich genau die Wage halten und auch geſonderte 
Stadttheile bewohnen. Hat nun ein längerer Friede 
unter den beiden Parteien die Leidenſchaften etwas 


eingeſchläfert, fo ſiedeln ſich manche Orangiſten im] ſich di 


katholiſchen und manche Katholiten im proteſtantiſchen 
Quartier an und leben dort eine Zeit lang ganz un⸗ 
behelligt, bis wieder die Gegenſätze auf einander 
platzen und die Parteien ſich wie Ein Mann erheben. 
Alsdann wird mit den vereinzelten Anſiedlern auf 


Weigern ſie ſich, ſo werden ihre Häuſer geſtürmt 
und das wüthende Gefindel jagt fie oft ſchwer miß⸗ 
handelt aus ſeinem Quartier. Die nächſte Folge iſt, 
daß den vereinzelten Anſiedlern der handelnden Partei 
im andern Lager nicht beſſer mitgeſpielt wird. Auch 
die Ruheſtörungen der letzten Tage zerfielen nach die⸗ 
ſer Schablone in eine Reihe einzelner Kämpfe. 
Die „Times“ betrachtet die Conſequenzen dieſer 
Vorgänge vom engliſchen Geſichtspunkte aus und 
ſagt: „Das iſt das Volk, welches wir aufgefordert 
werden, zu beruhigen durch „eine Legislation nach 
Eine iriſche Idee iſt, daß alle rö⸗ 
miſchen Katholiken ausgerottet werden müßten, die 


andere, daß alle Proteſtanten ſich nach den proteſtan⸗ 


tiſchen Gegenden des Reichs begeben und die katho⸗ 


liſchen Bauern, Pächter und Grundbeſitzer mit ihren 
Prieſtern allein laſſen ſollten. Die Idee, daß beide 
. AA EEE EUER AA EEE TORTE 


Fractionen neben einander wenigſtens in politiſchem 
Frieden leben ſollten, iſt nur eine engliſche und geht 
ganz über iriſches Begriffsvermögen. Allmälig haben 
wir die zwei Parteien auf vollkommen gleichen Fuß 
geſtellt und uns beſtrebt, aus der Regierung und 
der Conſtitution alles zu entfernen, was an die alte 
Spaltung erinnern konnte. Aber wir ſchaffen kaum 
ein beſchränkendes Geſetz ab und ſogleich bricht die 
alte Feindſeligkeit wieder ſo wild aus wie je. Welche 
Lehre iſt daraus zu ziehen? Auf keine Weiſe die, 
daß die gleichmäßige Legislation ein Fehler ſei. Wir 
mögen uns aber vor der Verſuchung warnen laſſen, 
immerfort neue legislative Heilmittel zu erfinden. 
Wenn eine Conceſſion nicht genützt hat, jo verſuchen 
wir eine andere und ſuchen immer nach der wahren 
iriſchen Idee, es iſt aber eitel, andere Früchte zu er⸗ 
warten, ſo lange der Baum derſelbe bleibt. Sind 
wir einmal darüber im Klaren, was wirklich gerecht 
und brauchbar für Irland iſt, fo müſſen wir dabei 
beharren und Ordnung und Geſetz aufrecht erhalten, 
bis der Volksſinn böſen Traditionen entwachſen iſt. 
Generationen müſſen vergehen, um ſolche Feindſchaf⸗ 
ten auszurotten, wie die in Belfaſt.“ 

Der 18 Englands hat ſich durch die 
Unruhen auf der grünen Inſel nicht von einem ſchnel⸗ 
len unerwarteten Beſuch in Trouville abhalten laſſen. 
Man meint, daß demſelben ſehr bald handelspoliti⸗ 
ſche Verhandlungen mit Frankreich folgen dürften. 
In dieſem Lande vertreibt man ſich die Sommerfe⸗ 
rienzeit mit Conſecturen und Oraleln. Der Bona⸗ 
partismus und ſeine Chancen treten dort in immer 
concreteren Umriſſen hervor, werden discutirt wie 
eine ganz beſtimmte ernſte Frage. Daß Ludwig 
Napoleon allerhand Fäden wieder anzuſpinnen ſucht, 
unterliegt keinem Zweifel. Louis Blanc u. a. ſpricht 
ganz ernſthaft die Befürchtung aus, es könne der 


ändere. 

In den ſpaniſchen Blättern der monarchiſti⸗ 
ſchen Oppofitionsparteien herrſcht einſtimmiger Sams» 
mer über die Zerſtörung der Armee, welche Zorilla 
im Schilde führe. Man würde ſich jedoch arg täu⸗ 
ſchen, wenn man die Klage allzu buchſtäblich nähme. 
Zorilla will durch ſtarke Reductionen im Militäretat 
und durch eine durchgreifende Aenderung im Con⸗ 
ſeriptionsweſen, über welche die genaueren Angaben 
noch fehlen, nur den Haupthebel aller reactionären 
Revolutionen in Spanien, die Leichtigkeit der Pro⸗ 
nunciamento's beſeitigen und die ehrgeizigen Gene⸗ 
räle außer Stand ſetzen, ſo bequem wie bisher jeder 
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gegenüber, in welchen, wie er ſich ausdrückt, bono 
ordine res parvae crescunt, während in Polen 
malo maximae dilabuntur. Auf das lebhafteſte ta⸗ 
delt er die Verſchwendung des Adels, der für ſeine 
armen, im bitterſten Elend dahin lebenden Guts⸗ 
unterthanen auch nicht einen Groſchen ausgäbe, 
während er alle feine Einkünfte in fo maßloſer 
Schwelgerei vergeude, daß „wenn der allmächtige 
Gott ſolchen Regen auf uns berniederfallen ließe, 
daß wie viele Tropfen, ſo viele Dukaten herabfielen, 
und Polen bis an die Knöchel mit ihnen bedeckt 
wäre, dennoch all dieſes Gold nicht lange bei uns 
vorhalten, ſondern ſo wie die Waſſer von den Hü⸗ 
geln und Bergen zu den Strömen und Niederungen 
ihren Fall haben, nach Breslau, Leipzig, Frankfurt, 
Selim, Danzig, Riga und Königsberg für Silber⸗ 
geſchirr, Wagen, Möbeln u. dergl. raſch abfließen 
ürde.“ 
8 Bei dieſem unordentlichen, genuß ſüchtigen und zü⸗ 
gelloſen Treiben der Erwachſenen werde aber die Erzie⸗ 
ung der Jugend, die phyſiſche wie die moraliſche, auf's 
gröbſte . Wohl ſtehe in Frauſtadt an 
der diſſidentiſchen Schule die ſchöne Inſchrift: Fun- 
damentum reipublicae reeta adolescentum edu- 
catio (Das Fundament des Staats iſt die richtige 
Erziehung der Jugend). Allein Niemand ſei dieſes 
richtigen Wahrſpruches eingedenk und die Vernach⸗ 
läſſigung der Kinder eine „allgemeine Sünde, die 
wir alle begehen“. Von dieſer Vernachläſſigung, 
deren er ausdrücklich auch die Geiſtlichkeit anklagt, 
entwirft Garczynski ein Schrecken erregendes Bild 
und ſtellt dieſem mit großer Wirkung die äußerliche 
Werkheiligkeit feiner Landsleute gegenüber, welche 
Gott wohlgefallen und genug zu thun glauben, wenn 
e Kirchen und Klöſter bauen, mit koſtbarem Schmuck 
ieren und mit reichen Gütern ausftatten, ohne zu 
bedenlen, daß Gott vor allem die Liebe zum Nächſten 
verlange, die ſich vornämlich in der Sorge für die 
Kinder und Unterthanen bewähren ſolle. 

Dieſen letztern, der weit überwiegenden Maſſe 
der Nation, hat Garczynski einen nicht unbedeuten 


den Theil ſeiner Schrift gewidmet. In wahrhaft er⸗ 
greifender Weiſe ſchildert er an verſchiedenen Stellen 
ihre troſtloſe Lage, die ſchrankenloſe Willkür, Härte 
und Grauſamkeit der „Herren“, denen er für die 


„herzloſe und jedes chriſtlichen Gefühls entbehrende 


Art“, in der fie mit ihren Unterthanen verfahren, die 
gerechte Strafe des Himmels droht. 

In gleicher Weiſe aber, wie das Elend des armen 
Volkes zum Himmel ſchreie, ſo rufe auch der Mangel jeg⸗ 
lichen Sinnes und jeglicher Achtung vor Macht und Ge⸗ 
rechtigkeit die Strafe Gottes auf. Mit zahlreichen aus 
eigener Erfahrung geſchöpften Beiſpielen ſchildert der 
Verfaſſer das tiefe Verderben des geſammten Gerichts⸗ 
weſens, von welchem unter andern auch ein von Weg⸗ 
ner angeführten Beſchluß des Reichstages vom J. 
1726 (Vol. leg. VI. 418) ein unwiderlegliches Zeug⸗ 
niß darbietet. Dieſe Gerichte ſprachen lange ſchon 
nicht mehr nach Recht und Gerechtigkeit, ſondern ihre 
Sprüche waren theils Entſcheidungen zu Gunften 
der Parteien, welche bei den Wahlen der Deputirten 
8 den Tribunalen obgeſiegt hatten, theils rein durch 

etrug, Fälſchung und Beſtechung erkauft. Richter, 
Schreiber, Patrone, Regenten, mit einem Wort, wer 
nur bei den Gerichten angeſtellt war, war 
in gleicher Weiſe jeder Corruption zugänglich, 
ein Zuſtand, der das polniſche Sprüchwort hervor⸗ 
rief, daß in Polen das Recht einem Spinnengewebe 
gleiche, welches der Sperling zerreiße, in dem aber 
die Mücke ſich fange. „Regna sine justitia sunt 
mera latroeinis“ (Staaten ohne Gerechtigkeit ſind 
nichts als Näuberhöhlen) ruft Garczynski feinen 
Landsleuten zu, aber auch 15 ſeine Warnung blieb 
wie alle ähnlichen von ihnen ſo lange unbeachtet, bis 
es — zu ſpät war. 

Garcihneki — fo faßt Wegner den weſentlichen 
Inhalt der Schrift überſichtlich zuſammen — ente 
hüllt uns den Anblick der furchtbaren Krankheit, 
welche in jener Zeit den ganzen Körper der Republik 
ergriffen hatte. Mit ſeltenem bürgerlichem Muth zeigt 
er uns die allgemeine Unbildung, Auflöfung und 


Unordnung, in den höheren Ständen engherziger Ehr⸗ 


- 


beſtehenden Regierung Schach zu bieten. Aus der 
letzten Rede Zorilla's geht hervor, daß beſonders 
von der alphonſiſtiſchen Seite her derartige Putſche 


zen auch gegen Oeſterreich für die Einfuhr von 
befürchtet werden. 

0 

| 

| 

| 

| 

| 


ſolchem Vieh verſchloſſen. 

— In der geſtrigen Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung kam der Magiſtrats⸗ 
antrag, zu den Nivellemente arbeiten für die Nutzbar⸗ 
machung des ſtädtiſchen Terrains bei Treptow zur 
Bebauung 2000 & zu bewilligen, zur Verhandlung. 
Der Referent, Dr. Stort, beantragte Ablehnung. 
Oberbürgermeiſter Hobrecht, der mit acht Stadt⸗ 
räthen der Sitzung beiwohnte, ergriff mehrere Male 
das Wort. Er führte gleich zu Anfang aus, daß die 
Sache materiell, ja formell ſo ernſt ſei, daß er, wenn 
das geringe Entgegenkommen, wie es von dem Re⸗ 
ferenten bekundet worden, von der Verſammlung ge⸗ 
theilt werden ſollte, er die Frage zu erwägen haben 
werde, ob er mit günſtigem Erfolge feine Stel⸗ 
lung fortführen könne. Nach langer und leb⸗ 
hafter Debatte wurde der Magiſtratsantrag geneh⸗ 
migt und Magiſtrat gleichzeitig erſucht, eine neue 
Vorlage zu machen. 

Stettin, 23. Auguſt. Wie die „N. St. Ztg.“ 
hört, unterſagt ein neuerer Corpsbefehl den Trup⸗ 
pen⸗Commandeuren die Erneuerung der Capitulatio⸗ 
nen mit ſolchen Unteroffizieren, welche ſich der 
Miß handlung eines Untergebenen ſchuldig 
gemacht haben. Ein dem General⸗Commando ein⸗ 


Einer Correſpondenz aus Nordamerika zu⸗ 
folge ſteht zu erwarten, daß bei der Präſidentenwahl 
dieſes Mal ſieben Millionen Vota werden abgegeben 
werden, 11 Millionen mehr als 1868. Zuwachs der 
Bevölterung, Verleihung des Stimmrechts an die 
Neger, die allgemeine Amneſtie und der heiße Kampf 
ind genügende Gründe für die Annahme einer 
olchen Vermehrung. 1868 waren nur 159 Stimmen 
zur abſoluten Majorität nöthig, dieſes Mal 184. 
Dürfte man von den letzten Wahlen ſchließen, To 
lönnte Grant auf $ der Stimmen ſicher rechnen. Es 
haben aber natürlich Veränderungen ſtattgefunden. 
® Nictsdeftomeniger hat Grant ganz ſicher 134, Greeley 

95 Stimmen, während 137 zweifelhaft bleiben. Na⸗ 
N türlich kann Grant ſich leichter die zur Majorität 
nöthigen 50, als Greeley 89 verſchaffen. Grant 
hat demnach immerbin bedeutende Chancen. 


10 Deutſchland. 
N Berlin, 23. Auguſt. Die mehr ober 
1 weniger aufgetauchten Gerüchte von einem Beſuche 
des Königs von Bayern aus Anlaß der Kaiſer⸗ 
Zuſammenkunft in Berlin ſind jetzt gänzlich ver⸗ 
Hi are und es ſcheint auch in der That, als ob 
| elbſt jene Anhaltspunkte fortgefallen wären, aus 
denen die beſagten Gerüchte hervorgegangen. Es 
6 iſt wohl nicht unabſichtlich, daß in den letzten Tagen 
f ſelbſt amtliche Organe die Zahl der zum Beſuche er⸗ 
1 warteten fremden Fürſten namentlich angeführt haben. 
In dieſer Liſte war freilich auch vom König von 
Sachſen und dem König von Württemberg nicht die 
| Rebe. Wie man jest hört, würde jedenfalls der 
| Kronprinz von Sachſen auf feiner Rückkehr von der 
1 Zruppen-Infpection aus Schleſten an den hieſigen 
f Hof kommen und einem Theil der Manöver noch 
beiwohnen. — Man iſt allgemein darauf geſpannt, 
in wie weit auf den, vom Reichstage angenommenen 
1 Antrag des Abg. Völk auf Einführung der Civil⸗ 
Ehe Seitens des Bundes ⸗Rathes eingegangen 
f werden wird. Es ſcheint nicht, daß ſich 
0 der Bundesrath abwehrend verhalten wird; vielmehr 
laſſen angeordnete Erhebungen über die Verhältniſſe 
in anderen Staaten, in denen die Civilehe beſteht, 
ſchließen, daß man auf den Antrag einzugehen beab⸗ 
ſichtigt, daß im Reichstage, bliebe der Antrag unbe⸗ 
rückſichtigt, derſelbe wiederholt würde, iſt außer 
Frage. — Mit der anderweiten Reſſortirung des 
Veterinairweſens unter das landwirthſchaftliche 
Miniſterium ſcheint eine Reform dieſes Verwaltungs⸗ 
zweiges vorbereitet zu werden, welche ſich auf die 
Vorbildung und Aus bildung der Thierärzte bezieht. 
Die Reſultate des jetzt in Frankfurt a. M. tagenden 3 
Congreſſes deutſcher Thierärzte dürften jedenfalls 
ienen bezüglichen Plänen nicht verloren ſein; 
wenigſtens wird auf die Verhandlungen jenes Con» 
greſſes Gewicht gelegt. 
— Ueber die Vorgänge in Hayti, welche die 
bekannte Intervention des Capt. Batſch veranlaßten, 
hat der Kaiſer dem Vernehmen der „B.u. H.⸗Zig.“ 


— ng — 


f nach Bericht eingefordert und ſich bis dahin ſein 
; Urtheil über die Angelegenheit vorbehalten. 
8 — Die Gerüchte, welche die Reife des Kaiſers 


nach Iſchl dadurch erklären, daß fie annehmen, der 
Kaiſer wolle dort die Kaiſerin Eliſabeth von 
Oeſterreich perſönlich einladen, ihren Gemahl nach 
Berli 8 8 je unterrichteten Kreisen 
mit € eit annehmen, daß eine ſolche Einlabung 


— Geſtern Morgen verſchied nach kurzer Krank⸗ 
8 heit auf dem Gute Schönthal (unweit Aachen) der 
{ Geh. Ober-Tribunalsraih Bloemer, Mitglied des 
5 Herrenbauſes und Kronſyndicus. Der Verſtorbene, 
Urchlicher, aber nicht ultramontaner Kath lik, gehörte 
ö feit den Tagen des ſogenannten Drei⸗Künigs⸗Bun⸗ 
} des und der Unionsbeſtrebungen von 1849—52 zu 
= den Anhängern des nationalen Einheitsgedankens 
und zählte ſeit 1867 zu den Mitgliedern des Herren⸗ 

hauſes, welche die Politik Bismarck's unterſtützten. 
— Bisher war wegen der in Rußland ausge⸗ 
brochenen Rinderpeſt die ruſſiſch⸗preußiſche 
Grenze für Viehtransporte geſperrt. Um möglichft 
zu vermeiden, daß durch ruſſiſches Vieh, welches auf 
dem Wege über Oeſterreich zu uns gelangen Tann, 
1 die Rinderpeſt in Deutſchland eingeſchleppt wird, 
1 haben — wie die „Sp. Zig.“ mittheilt — die Re⸗ 
gierungen von Preußen und Sachſen ihre Gren— 


Frankreich. 


Paris, 21. Auguſt. „Le Soir“ debutirt mit 
einem jener Dialoge, in welchen ein in Senſation 
machender reiſender Publiciſt bei Extragelegenheiten 
den Ex⸗Kaiſer Napoleon in Scene zu ſetzen 
pflegt. Diesmal war angeblich der Ort der Hand⸗ 
lung Brighton, der Titel des Stückes heißt: „Die 
Zuſammenkunft in Berlin und Napoleon III.“ Aus 
der Unterredung erfährt die ſtaunende Welt die 
Orakelſprüche des Mannes von Sedan, daß die drei 
Kaiſer zwar den Frieden wollen, doch jeder aus an⸗ 
deren Zwecken: „Rußland will den Frieden, um 
ſeine Kräfte zu ſammeln, damit es ſeine traditionelle 
Politik wieder aufnehmen kann; Deutſchland will 
den Frieden, um das neue Reich zu organiſiren und 
Rußland und Frankreich Hohn zu bieten; Oeſterreich 
will den Frieden, um das Reich zu befeſtigen und 
darauf vielleicht wieder eine deutſche Macht zu wer⸗ 
den. Rußland kann ſehr wohl beſorgt ſein und 
fürchten, daß Frankreich ſich zu ſchnell in einen Krieg 
ſtürze, da es (Rußland) in dieſem Falle der Nieder⸗ 
lage ſeines künftigen Bundesgenoſſen (Frankreichs) 
zuſchauen oder nur unter ſehr unvortheilhaften Ver⸗ 
hältniſſen kämpfen könnte. Jedenfalls kann es auf 
die Dauer Frankreichs Demüthigung nicht wünſchen. 
Deutſchland und Oeſterreich können ſehr geneigt ſein 
mit Rußland in gutem Einvernehmen zu bleiben, ſo 
lange es darein willigt, ihren Wünſchen nicht im 
Wege zu ſtehen. Aber von dem Augenblicke an, wo 
Rußland ſich ſtark genug fühlen wird, ihnen ſeine 
Zuſtimmung entziehen zu können, werden Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich die Mittel nicht haben, um ihm 
feine Gutheißung abzukaufen.“ Dies eine Probe 
der angeblichen Weisheit Napoleons. In Betreff 
der Wirkungen der Kaiſer⸗Zuſammenkunft macht 
Napoleon die Bemerkung, ſie kämen unter den beſten 
Verhältniſſen zuſammen und zu einer ſoliden Ver⸗ 
einigung geneigt; aber wenn es zum Angreifen oder 
zum Vertheidigen kommen ſollte, werde jede der con⸗ 
trahirenden Parteien nicht an ihre in Berlin gegebe⸗ 
nen Zuſagen denken, ſondern an ihre Verhältniſſe 
und Nothwendigkeiten. 

— Es erſcheinen ſo eben „auf die Belagerung 


Sollte es den heutigen Polen nicht nützlicher 
fein, anftatt der officiellen Lobrede Wernsdorffs, dieſe 
Schrift ihres Landsmanns von neuem abdrucken zu 
laſſen, „den Söhnen des Vaterlandes zur Warnung 
und Beſſerung“. 

Melno, 21. Auguſt 1872. Dr. Roepell. 


getretene 


von . bezügliche Doeumente“ vom General 
Uhrich. Er beklagt ſich lebhaft über den Unter⸗ 
ſuchungs⸗Ausſchuß der Capitulatienen. Derſelbe 
verweigerte ihm die Einſicht in die Aeten und ver⸗ 
weigerte es auch, die von Uhrich angebotenen Urkun⸗ 
den anzunehmen; endlich verweigerte er ihm die 
Stellung vor ein Kriegsgericht. „Ein ſolches Ver⸗ 
fahren 8 der 70jährige General) iſt beiſpiellos 
in der Geſchichte Frankreichs, es iſt das der Inqui⸗ 
fition und des venetianiſchen Zehner⸗Collegiums.“ 
General Uhrich mußte ſeine Verſetzung in den Pen⸗ 
ſionsſtand verlangen, um die Freiheit, ſich öffentlich 
zu vertheidigen, zu erwerben. 

— 22. Auguſt. Der Miniſter des Innern hat 
jetzt ein Rundſchreiben an die Präfecten gerichtet, 
welches jede Kundgebung am Jahrestag des 4. 
September aufs ſtrengſte unterſagt. — Der 
Oberſt⸗Lieutenant Stoffel, der bekanntlich Militär- 
Bevollmächtigter Frankreichs in Berlin beim Aus: 
bruche des Krieges 1870 war, iſt in den Ruheſtand 
verſetzt worden. Die beiden Mexicaner Errazzu 
ſind wegen der Demonſtration am 15. d. aus Frank⸗ 
reich ausgewieſen worden. - 

Trouville, 23. Auguſt. Die Artillerie 
ſchießübungen haben geſtern ihr Ende gefunden 
und die dabei belheiligt geweſenen Oſſiziere ihre 
Rückreiſe bereits angetreten. W. T. 

— Der Prinz von Wales kam heute früh 
in einer Yacht ganz incognito mit ſechs Begleitern 
hier an und begegnete um 6 Uhr Abends bei einem 
Spaziergange am Strande dem Hrn. Thiers. Beide 
ſetzten die Promenade gemeinſchaftlich fort. 

Rußland. 

Petersburg. Bis zum 16. Auguſt befanden 
ſich 248 Cholerakranke in Behandlung; im Laufe 
des Tages kamen 27 dazu, genaſen 16, ſtarben 13, 
ſo daß zum 17. Auguſt noch 246 in Behandlung 
verblieben. Im Ganzen ſind ſeit dem 23. Juni 
2222 Perſonen erkrankt, 933 geneſen und 1043 ge- 
ſtorben. 

Spanien. 

* Co runna, 21. Auguſt. Der König hat 
am 19. d. in Ferrol das britiſche Geſchwader be⸗ 
ſucht und einem Fefimahl auf dem Admiralsſchiffe 
beigewohnt. Geſtern begab er ſich, von dem brili⸗ 
ſchen Geſchwader begleitet, hieher. Heute reiſt er 
nach Santander, von wo er nach Madrid zurückkehrt. 

Türkei. 

Conſtantinopel, 22. Auguſt. Ein offizielles 
Communique betreffs der erfolgten Verhaftung 
des Redacteurs des bulgariſchen Journals 
„Makedo nia“ erklärt, daß dieſe Verhaftung nicht 
wegen eines einfachen Preßvergehens, ſondern um 
deswillen erfolgt ſei, weil der Verhaftete ſich der 
Verbindung mit dem revolutionären Comité in Bu- 
kareſt verdächtig gemacht habe, übrigens auch noch 
durch andere ſchwere Verdachtsgründe compromit 
tirt ſei. (W. T.) 


Danzig, den 24. Auguſt. 

Nach einem von Warſchau hier eingegange⸗ 
nen Telegramm war dort der Waſſerſtand der 
Weichſel am 23. Auguſt, Abends 7 Uhr: 11 Fuß 
9 Zoll. Das Waſſer iſt während 8 Stunden 9 Zoll 
geſtiegen. 

— Der Unterrichts miniſter hat, der „Neuen 
Stett. Ztg.“ zufolge, von den Provinzial. Schul⸗Col⸗ 
legien ein Gutachten eingefordert, über die etwa ein⸗ 

Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit, die 
Einrichtungen im Realſchulweſen 
auf folgende Geſichtspunkte 


der 


u prüfen und dabei 


3 
aufmerkſam gemacht: 1. Innerhalb des Realſchul⸗ 


weſens findet ſich eine größere Mannigfaltigkeit von 
Formen als in den Gymnaſien. Auf eine Vermehrung 
der erſteren über die Unterrichts⸗ und Prüfungs⸗ 
ordnung hinaus iſt neuerdings auch die Erweiterung 
des Staates von Einfluß geweſen. Es beſtehen jetzt 
neben einander Realſchulen 1. und 2. Ordnung mit 
verſchiedener Curſusdauer in 6 bis 7 oder 8 Claſſen⸗ 
ſtufen, die elementaren Vorſchulen überall abgerechnet. 
Die den Realſchulen 1. Ordnung analog eingerich⸗ 
teten höheren Bürgerſchulen haben das Recht zur 
Ausſtellung ailtiger Qualifikations⸗Zeugniſſe für den 
einjährigen Militärdienſt entweder an derſelben Stelle 
wie die Realſchulen 1. Ordnung oder erſt am Ende 
des ganzen Schulcurſus. 2. Die ſtädtiſchen Patro⸗ 
nate haben, die Erfüllung beſtimmter Bedingungen 
vorausgeſetzt, freie Wahl zwiſchen den vorer⸗ 
wähnten verſchiedenen Formen. Das Beſtreben, 
dieſe weiter zu vermehren, um das individuelle Be- 
dürfniß der verſchiedenen Schüler noch mehr berüd: 


ſichtigen zu können, muß nothwendig feine Grenze g 


an der den öffentlichen Schulen unentbehrlichen Ein- 
heit des Lehrplans einer und derſelben Anſtalt finden. 
Wollte man z. B. in den Real» oder höheren Bür⸗ 
gerſchulen, welche das Lateiniſche in ihren Lehrplan 
aufgenommen haben, die Theilnahme am Unterricht 
darin freigeben, ſo würde dies bald eine Ungleichheit 
der Schüler zur Folge haben, welche für den Unter 
richt überhaupt nur nachtheilig fein lönnte — J) Es 
ift nicht zu überfehen, daß die allermeiften Real. 
und höheren Bürgerſchulen nach wie vor den An⸗ 
ſprüchen und Bedürfniſſen der Vorbereitung einer. 
ſeits für das praktiſche gewerbliche Leben werden die⸗ 
nen müſſen. Es bleibt die Schwierigkeit, die in den 
Conſequenzen davon liegenden verſchiedenen Aufga⸗ 
ben, wobei auch die Anforderungen anderer Miniſte⸗ 
rialreſſorts zu berückſichtigen find, müglichſt aus u⸗ 
gleichen. Der Grundgedanke der Prüfungs⸗Ord⸗ 
nung von 1859 ſoll jedoch feſtgehalten werden und 
die kurz zu motivirenden Vorſchläge die praktiſche 
Ausführbarkeit einſchließſen. 

* Am 7. d. Me brachten wir die offizielle Mit⸗ 
theilung, daß die Direction der Oſtbahn be 
ſtimmt habe, daß künftig den Courierzügen ein 
Durchgangswagen beigegeben werde, damit in 
Dirſchau der Wagenwechſel für die Danziger Paſſa⸗ 
giere nicht mehr nothwendig ſei. Bis heute hat in⸗ 
deſſen dieſe Einrichtung noch auf ſich warten laſſen; 
nach wie vor ſind die Paſſagiere gezwungen, in 
Sturm und Regen mit ihrem Handgepäck den wei⸗ 
a von einem Schienenftrang zum anderen zu 
machen. 

In Bezug auf unſere Theaterfrage iſt es 
ſeit längerer Zeit ganz ſtill geworden. In welchem 
Stadium ſich die Sache befindet, wiſſen wir nicht, 
nur fol es feſtſtehen. daß das Staatsminiſterium ge⸗ 
neigt iſt, das Theater, welches Staatseigenthum iſt, 
der Stadt Danzig käuflich zu überlaſſen. Zu be⸗ 
ſtimmten Verhandlungen darüber ſcheint es aber bis» 
her nicht gekommen zu ſein. In dieſem Jahr iſt 
der für nothwendig erachtete Umbau des Theaters 
nicht mehr möglich; wenn wir wenigſtens für das 
nächſte Jahr Ausſicht dazu hätten. 1 

— Der Oberſteuer⸗Controleur v. Rornatzki zu 


Königsberg iſt als Obergrenz⸗Controleur nach Neufahr⸗ 
waſſer, der Oberſteuer⸗Controleur Steinmül ler zu 
Schwetz in gleicher Dien eigenſchaft nach Danzig der 
Hauptamts,⸗Aſſiſtent Borkowski zu Danzig in gleich er 
Dienſteigenſchaft nach Neufahrwaſſer der Hauplamts⸗ 
Afſiſtent v. Mirbach zu Thorn in gleicher Dienf⸗ 
eigenſchaft nach Danzig, und der berittene Grenz Auf⸗ 
ſeher Ciſſarz zu Strasburg als Fuß⸗Grenzaufſeber 
nach Danzig verſetzt. Befördert iſt der Bureau Aſſiſtent 
Remus zu Dan ig zum Provinzlal⸗Steuer⸗Sekletair 
dafelbit, der Grenzaufſeber Buſſe zu Danzig zum 
Steuer uche J bei der J Badu ch dr dier, die 
teuer⸗Aufſeher Jaeger un a bu in Danzi 
9 5 A * * 
ie Babetten= Brigg „Rover eſtern 
Stockholm in Neufahrwaſſer eingetroffen. EU 
* [(Öerihtsverbandluug am 23. d] Am 5. 
März d. wurden dem Kaufmann Zielke in Neufahrwaſſer, 
während derſelbe mit ſeiner Ehegattin nach Danzig ges 
fahren war, aus einem verſchloſſenen Schreibepulte ſei⸗ 
ner Wohnung durch Erbrechen deſſelben 1300 „ in 
Papiergeld geſtohlen. Zur Verdeckung des Tiebſtahls 
war in dem Schreihepulte Feuer angelegt. Als 3 
Abends nach Haufe kam, erhielt er die Nachricht von 
dem ftattgebabten Unglück zuerſt durch feinen Commis 
Wilhelm Zobel. Die ſofort angeſtellten Ermittelungen 
verdächtigten den Letzteren als Dieb, ſowie das Dienſt⸗ 
mädchen des Zielke, Marie Siebert, mit welcher Zo⸗ 
bel in vertraulichem Verkehr ſtand, ſo ſtark, daß ſie ver⸗ 
haftet wu den. Im Laufe der Unterſuchung hat die 
Siebert, bei welcher das ganze geſtohlene Geld vorge⸗ 
funden wurde, auch geſtanden, daß ihr Zobel dasſelbe 
ın Verwahrung gegeben, daß derſelbe öfter zu ihr ger 
äußert habe. feinen Herrn zu beſtehlen, daß er ſie an 
dem qu. Tage veranlaßt habe, die Kinder des Zielke, 
welche ſich neben dem Zimmer aufhielten, in dem fi 
der qu. Schreibefecretair befand, zu entfernen, und dug 
Zobel kurze Zeit darauf ihr eine große Menge Geld in 
Verwahrung gegeben hätte. Zobel läugnet, er will von 
alle dem nichts wiſſen. Nach dem Reugniffe des Zielke 
kannte außer Zobel Niemand den Aufbewahrungsort des 
Geldes. Es iſt auch feſtgeſtellt worden, daß Zobel, als 
das Feuer entdeckt wurde, zuerſt an den Schreibepult 
gelaufen, aus einer offenen Scieblade eine Brieftaſche 
genommen, dieſelbe geöffnet und ſofort erklärt hat, daß 
alles Geld fort ſei. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Zobel zu 3 Jahren Zuchthaus und Nebenftraten, die N 
Siewert wegen Beihilfe zu 1 Jahr Gefängniß unter 
Anrechnung von 4 Monaten Unterſuchungshaft. — Der 
4 Jahr olte Dienſtjunge Michgel Ziemanowski aus 
Rohling bat geſtändlich in der Scheune ſeines Brotberen, 
des Hofbeſitzers Mierau daſelbſt ein Bund Stroh vor⸗ 
ſätzlich in Brand geſetzt, um die Scheune ſeines Brotberrn 
dadurch in Flammer aufgehen zu laſſen. Als Motiv für 
dieſe verbrecheriſche That giebt er an, daß er ſich wegen 
einer von Mierau erhaltenen Züchtigung habe rächen 
wollen. Der Gerichtshof erkannte 4 Monat Gefängniß. 
*[Polizeiliches.] Geſtern hat es ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß die drei a 117 der beiden Hut⸗ 
machergeſellen verhafteten Obſthändler, trotzdem 
ſie von mehreren Zeugen als die Thäter recognoscirt 
waren, ſolche nicht ſind und wurden fie ſofor! der 
Haft entlaſſen. Die Thäter ſind in der Perſon der 
Schuhmad ermeiſter Martin und Urban und der Schub⸗ 
machergeſellen Hildebrandt und Gorra ermittelt und 3 
verhaftet, welche auch bereits die That eingeräumt 
haben. Geſtern wurden drei fremde Perſonen, an⸗ 
geblich ein Agent aus Bromberg, ein Comris aus 
Stettin und ein Fleiſchergeſelle bei Marienwerder zu 
Hauſe, von der Polizei verhaftet, weil ſie ſich dadurch 
ihren Unterhalt verſchafften, daß ſie unerfahrene Leute 
zu dem ſogenannten Kümmelblatt⸗Spiel verleiteten 
und ſie dabei plünderten. — Der vorgeſtern in Neufahr⸗ 
waſſer vom Zimmergeſellen Fähr mann angebotene Ochſe 
Leu an: gaonber ae Ben Dann des Gaſtwirths 
Schwarz in Langefuhr geſtohlen, welches gethan 5 
Jäbrmann jest auch eingeſteht. 5 nne — 
n der Ortſchaft e 0 g iſt unter den 
Rindvieh die Maul: und Klauenſeuche, auf dem Gu 
Bangſchin die Maulſeuche ausgebrochen. Sr 
Marienburg, 24. Auguſt. Auf dem letzten Kreise ⸗ 
tage wurden als Vertreter des Kreiſes Marienburg 
zur Säcularfeier gewählt: Bürgermeiſter Horn und 
Baum iſter Rauch für (Marienburg), Bürgermeister 
Stetza (Neuteich), Claaſſen (Tiegenhof), Deichhaupemann 
Bönchendorf, Deichgeſchworger Rentel und die Gutsbe⸗ 
ſitzer Richard Wunderlich, v. Eſſen⸗Lieſſau, M. Lietz und 
Oberſchulz Degen. — Einen Glanzpunkt der Beleuch⸗ 
tung zur Säcularfeier wird die Eiſenbahnbrücke 
bilden. Dieſelbe wird mit 6000 bunten Lampen ilus - 
minirt. (Nog.⸗Ztg.) 
Elbing, 23. Auguſt. Nachdem unſere Actlen⸗ 
Dampf⸗Waſchanſtalt bereits ſeit einem Monat in 
Betrieb geſetzt iſt, läßt ſich ſchon einigermaßen überſe⸗ 
ben, was ſie leiſtet und wie ihre Leiſtungen vom Publi⸗ 
kum aufgenommen werden. Bekanntlich iſt die Anſtalt 
von ihren Gründern in höchſt uneigennütziger Weiſe ins 
Leben gerufen worden, d. h. weniger in der Abſicht, 
aus dem Unternehmen eine gi Rente zu ziehen, fons 
dern vielmehr vor Allem in dem Beſtreben, für die Be⸗ 
wohner der Stadt etwas Gemeinnütziges zu ſchaffen 
und unſere Haushaltungen von den läninen „Wäſchta⸗ 
en“ zu befreien, den gefürchteten Widerſachern eines 
behaglichen Familienlebens. Wenn dleſe Abſicht bisher 
noch nicht in dem gewünſchten Maaße erreicht worden 
ift, fo liegt dies hauptsachlich an der Schwierigkeit, die 
eonfervativen Ueberzeugungen unferer Frauen im Punkte 
der häuslichen Verwaltung zu durchbrechen, und nicht 
an den Leiſtungen der Anſtalt, welche wir durchweg und 
mit Recht loben bören. Schon das Neußere des Gtabe 
Uſſements, gegenüber der über den Elbingfluß führenden 
eegen Brücke, nimmt ſich recht ſtattlich aus; und dieſem 
Eindrucke entſpricht die böchſt ſaubere und ſachgemäße 
innere Einrichtung, deren einzelne Theile aus Fabriken von 
Chemnitz und Berlin bezogen ſind, während die Dampf⸗ 
maſchine nebſt Betriebseinrichtung für die Arbeitsma⸗ 
ſchinen, der Dampfkeſſel und die Waſſerpumpe aus der 
diefigen Maſchinenfabrik des Herrn Hotop hervorgegan⸗ 
gen find. Die Wäſche wird aus den Haushaltunge „ 
wenn es gewünſcht wird, abgebolt und denſelben gerei⸗ 
nigt und gerollt wieder zugeſchickt. Die Reinigung er⸗ 
folgt durch 2 große und eine kleinere Waſchmaſchine 
und eine Spülmaſchine; alsdann wird die Wäſche durch 
eine Centrifugal⸗Trockenmaſchine und einen Dampf⸗ 
Trodenapparat getrocknet und endlich auf 2 Mangeln 
erollt. Das erforderliche Waſſer wird in überreihem 
taaße direct aus dem Elbingflaß zugeleitet. Der ganze 
Betrieb erfordert außer dem Director einen Waſchmel⸗ 
ſter, einen Mafhiniften, 4 bis 6 Waſchfrauen und 
einen Boten. Das Pfund der einzelieferten Wäſche zu 
waſchen, trocknen und mangeln koſtet 17 Pfennige. Die 
anze Anlage, welche maſſiv und, wie ſchon bemerkt, 
Pr fauber ausgeführt iſt, hat einen Koſtenaufwand von 
12000 & erfordert, die in Actien von 25 3% größten⸗ 
theils innerhalb der Bürgerſchaft aufgebracht worden ſind. 
+ Aus der Kaſſu bei. Hier wird eine Erge- 
benheits adreſſe an den Kaiſer zur 100 jährigen 
Säcularfeier in Marienburg vorbereitet, welche nur von 
Kaſſuben (ſogenannten Polen) unterzeichnet werden ſoll. 
Der Zudrang zu den Unterſchriſten iſt ein bedeutender, 
doch werden die Unterſchriften nicht ſehr zahlreich aus⸗ 
fallen, da nur Grundbeſitzer den ollen werben und auch 
nur die, welche ſelbſt ſchreiben können, daß aber der 
größte Theil unſerer erwachſenen Bevölkerung nicht ein- 
mal ſein en Namen ſchreiben kann, dürfte wohl hinlän 
lich bekannt ſein. Vor mehreren Wochen wurden die 
Kaſſuben von den Clericalen gewarnt, nichts zu unter⸗ 
ſchreiben, was von den Geiſtlichen zuvor nicht gutge⸗ 
he ßen iſt, doch danach mögen die heutigen Kaſſuben 
nicht mehr ſehr hören. 
Schwetz, 24. Aug. Vor einigen Tagen hahen 


Leute auf dem Müßzlenetabliſſement zu Przechowo 
trike gemacht und forderten neben beſſerer Koft auch 
noch ein höheres Lohn. (Bis dahin hatten fie neben 
Br Fan Koſt 8—9 Thaler monatlich.) Der Beſitzer des 
Etabliſſements hat die Strikenden ſofort ent aſſen und 
von auswärts anderweitige Kräfte herangezogen. Auch 
die Holztarrer auf dem Königl. Hol bofe daſelbſt, welche 
s auf dem Schwarzwaſſer angeflößte Holz nach dem 
Loagerplatze ſchaffen, haben die Arbeit eingeſtellt und 
verlangen eine Erhökung ihres Lohnes. Da in dieſem 
Sabre circa 22,000 Klafter nach Przechowo angeflößt 
werben follen, jo wird durch die Arbeitseinſtellung den 
betreffenden Beamten, welche dieſes Geſchäft leiten, keine 
geringe Verlegenheit bereitet. 

Königsberg, 23. Auguſt. Die „Oſtpr. Ztg.“ 
nennt als neuen Candidaten für den Overbürger: 
meiſterpoſten den Bürgermeiſter Becker in Halber⸗ 
ve welcher von Hrn, Brecht dringend empfohlen fein 
oll. — Am Sanntag Abends iſt wieder ein Factor mit 
koch zwei jungen Leuten durch 3 Knechte von den Mit: 

telhufen in der Gegend von Julchenthal angefal⸗ 
len und dem erſten die Mütze ſowie eine Taſchenuhr 
nebſt Kette geraubt worden. Die Knechte Bloß und 
Durband, bei welchen die geraudten Sachen vorgefun⸗ 


überliefert, 

romberg, 22. Auguſt. Die Feierlichkeiten 
während der Anweſenheit des Kaiſers werden ſich 
nur auf die Grundſteinlegung der Gewerbeſchule be⸗ 
ränken. Die urſprünglich in Ausſicht genommene 
. wird höherem Wunſch zufolge nicht 72 5 


' Schneidemühl, 22. Auguſt. Die Arbeiten auf 
dem biefigen Bahnhofe werden ununterbrochen fort: 
geführt. Das neue Empfangsgebäude iſt bis auf die 
alerei hergeſtellt, ſoll aber erſt mit Eröffnung der 

* A Bahnlinie Schneidemühl⸗Dirſchau bezogen wer⸗ 
den. Auch die beiden Viaducte an der nach Uscz füh⸗ 
xeenden Chauſſee find vollendet und koſtet deren Bau ca. 
100,000 % Gegenwärtig wird mit dem Planiren des 
Terrains zum neuen Bahnbofe und mit dem Legen der 
Peeleiſe eifrig vorgegangen. Die Eröffnung der Bahn: 
linie bis Dirſchau ag vorausfichtlich war ” dem 

1 rb. 


1. April k. J. erfolgen. 3.) 


25 nn. 
14 * Den heutigen Tag hat die Jeſuitenpartei 
aalle Veranlaſſung als Jubiläumstag zu Br Vor 
dreihundert Jahren, in der Nacht vom 24. zum 25. 
Auguſt 1572, wurde Bluthochzeit gefeiert, bei wel⸗ 
cher 3000 Hugenotten in Paris gemordet wurden, wäh: 
rend die Zahl in jener Nacht in ganz Frankreich um: 
gebrachten Proteſtanten von zuverläſſigen Schriftſtellern 


feierte die Schlächterei der Bartolomäusnacht durch eine 
rozeſſion, durch das Abſingen des Te deum und durch 
usſchreiben eines Jubeljahres. 
Berlin, 23. Auguſt. Die Geſchwindigkeit. mit 
welcher der amerikaniſche Circus geſtern in Char⸗ 
lotten burg aufgeſchlagen und abgebrochen wurde, 
hat allgemeine Bewunderung hervorgerufen. Um Wit 
tag begann das Aufſchlagen, um 6 Uhr die Vorſtellung 
und um halb 10 Uhr, als Referent die Stelle vis-a-vis 
der Pferdeeiſenbahn Halteſtelle, wo der Circus geſtan⸗ 
den, paſſirte, war keine Spur von der Reitbahn mehr 
x I ſehen. Gegen Abend ſtrömte das Publikum maſſen⸗ 


4 ch dem Königsplatze, um das Auffcl des 
2 Haus dafelbf zu beſichtigen. RER 
. > 

1 5 Kapelle hat, dem „Fröbl.“ zufolge, 
dag Azad aller kosten für jedes Witglied 1000 Dolare 
r gebe , 21. Aug. Bis zum ſpäten Abend ging heute 
die Trauernachricht durch die ganze Stadt, der Maler 
Hans Makart ſei ein Opfer der Blatternkranlheil 
geworden. Glücklicherweiſe bewahrheitet ſich dieſe Rad: 


mehr nach dem Ausſpruche der Aerzte in der vollkom⸗ 
en Reconvalescenz. Ein Beweis von der raſchen 
dieſes Gerüchtes, zugleich aber auch von 
er allgemeinen Sympathie für Makart liegt darin, daß 
ſein Atelier von ſeinen Collegen und anderen Theil: 
nehmenden förm!ih belagert war, die ſich ſämmtlich 
erfreut zeigten, daß ſich die Hiobspoſt nicht beſtätigte. 
5 — Die Bemühungen des General: Intendanten 
Grafen Wrbna, Frau Lucca für das Wiener Sr 


‚econ 


Pperntheater zu gewinnen, ſollen, wie die „N. fr. Pr. 
berichtet, ein günſtiges Reſultat erwarten laſſen. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
—.— 2%: 255 Angekommen 4 Uhr 45 Min. 
Weben Aug. 88 86 J % Ab] 82% 806 
N g f 0 g 8 
Sent, Oer 79 78/8 do. 44 do. 92 9 


Mogg. feſt, do. 4½ K do. | 100% | 100 
2 ft 52/8 54/8] do. 805 . 1235 109% 


auft.. . | 
Sept⸗Oct. 52% 52%/8l Lombarden.. | 1304 12923 
Juri ai 58 5 Franzen. 2001 209% 
SH Petroleum, Rumänien. 464½/ 465/8 
Aug Neue franz. 5% R. 838% 83/8 


h 618 18 
A 4 Rüpöl loco 23 23} Defter.Greditanft. 2085/8 2086/8 
iritus, Türten (5 ) 51% 516% 
{ ug. . . 24 623 24 Oeſter. Silberrente 657/65 7́8 
Sept.⸗Oct. 20 — 19 27 | Ruf. Banknoten. 816/80 214} 
Pr. Ad conſ. 103% 1032] Oefter. Banknoten 92 92 
Sr. Staatsſchldf.] 91/8 91% Wechſelers. Lond. 6.212¼ 06.218 
0 Belgier Wechſel 79. 

Berlin, 24. Auguſt. Die Bezugsſcheine der dem⸗ 
nächſt zur Ausgabe gelangenden Actien der durch die 
preußiſche Creditanſtalt und Robert Thode und Comp. 
gebildeten Erdmansdorfer Aciien⸗Geſellſchaft für Flachs⸗ 
garn⸗Maſchinen⸗Spinnerei und Weberei werden von der 

pre Boden:Greditbant nächſten Donnerſtag an hieſi⸗ 
ger Börſe eingeführt werden. 
Berl 24. Auguſt. Die Salzunger Salinen 


n 5 
nebſt dem Sboldad find nach erfolater Zuſtimmung der 


* 
Köln⸗Mind. Pr.-Sch. 33 9743 
Deutſche Fonds. - a 1 N 


* Hambg. 50 rtl. Looſeſg 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 100 Lübecker Präm.⸗An. 35 516 3 


Fonſolidirte Anl. 4) 1037 Oldenburg. Looſe 339 
3 Anl. N 1001 — 

N „Staats ⸗Anl. Hyp.⸗Pfd. 

d 4 96 Bod. Erd. Hyp.⸗Pf 101 


Cent. Bd.⸗Cr.⸗Pfdb. 
do. do. 

Kündb. do. 

Danz. Hyp.⸗Pfdbr. 


5 
5 5 
Staats ⸗Schuldſch. 33 Il 4 
5 
5 
Meinig. Präm. Pfd. 4 05 f 
5 4 
5 1 
5 
5 


Pr. Präm. -A. 1855 31 124 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 101 
Keontasberger do. 5 1014 
Oſipreuß. Pfdbr. 40 844 


4 

98 

3 15 
5 


Gotha. Präm.⸗Pfd. 
Oeſterr. Bder. Pfdb. 
Pom. Hyp.⸗Pfobr. 

Stett. Nat.-H.⸗Pfd. 


do. — 65. 100 
Wommer. Pfdbr. 3) 82 
do. do. 4 92 
do. do. 43 100 
Poſenſche neue do. 4 92 
Weſtpreuß. Bfdor 33 82 


Ausländiſche Fonds. * 


Defterr. Pap.⸗Rente 4 60 6 
6 


do. Silb. N. t 
do. Ged-⸗ Ab 188 120 2 


do. Looſe v. 1860 
do. Looſe v. 1864 
Ungar. Eiſenb.⸗An. 
Ungariſche Looſe 
Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822 
do. do. Anl. 1859 
do. do. Anl. 1862 
do. do. von 1870 
Präm.-Anl. 4 111 38 | do. do. von 1871 
r. Präm.-A. 4 113 do. do. von 1872 
sch. 20 rt. Ob. 21% — 1 do. Stiegl. 5. Anl. 5 


8¹ 

660 — 
925 57 
63 47 
927 5 
927 5 
926 5 
91 
77 


5 
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Pfannerſchaft vom Bankbauſe Paradies & Comp in 
Meiningen erworben; daſſel ze wird gemeinſchaftlich mit 
Preußiſchen Creditanſtalt Behufs Un wandlung in 
eine Actiengeſellſchaft mit einem Auflagecapital von 
Millionen % demnächſt die Financirung vornehmen. 
Frankfurt a. M., 23. Aug. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 908, Wresitactien 365, 1860er Looſe 943, 
Franzoſen 365, Galizier 2624, Lombarden 226, Silber⸗ 
Böhm. Weſtbahn 2704, Hahnſche Effecten⸗ 

bank 1384, Neue franzöſiſche Anleihe 888. Sti 
Wien, 23. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,40, 
Silberrente 71,90, 1854er Looſe 94,70, Bankactien 877,00, 
Böhmiſche Weſtbahn 253,00, Credit⸗ 


Kaſchau⸗Oderberger 198, 70, Pardubitzer 183,50, Nord: 
weſtbahn 218,10, do. Lit. B. 186, 50, London 109, 60, 
Paris 42,45, Fran 
Creditlooſe 188, 75, 1860er Looſe 103,70, 
Eiſenbahn 210,10, 1864er Looſe 148,75, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 321,75, Auſtro⸗türkiſche 114,00, Napoleons 8,714, 
Silbercoupons 108, 00, Eliſabethbahn 
254,20, Ungariſche Prämienlooſe 108. 50, Amſterdam 
—, Albrechtsbahn⸗Actien 178, 25, 
Unionbank 274, 25. Schluß matter. 
120, 25, Arbitragen und Maklerbank 251, 50. 
Hamburg, 23. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 
loco flau, Roggen loco unverändert, beide auf Term. r 
ur Auguſt⸗ September 0. 
Kilo in Mark Banco 158 Gd., der September⸗O 
127% 1533 Gd., 9e Octbr⸗Nopbr. 1278. 150 Gd., 
November⸗Dezember 1274, 148 Gd. 
Auguſt⸗Septbr. 96 Gd. Pr Septbr.⸗Oetbr. 96 Gd., Jar 
Gd., Kr Novbr.⸗Dezbr. 97 Gd. — 
Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl matt, loco 
23, r October ARE, r Mai 233. — Spiritus ſtill, 
zur 100 Liter 100 % der Aug. 18, 
Ye April⸗Mai 15 
oh . 15 5 et Br., 
d., 7er Auguſt 127 Gd., der September⸗Dezember 
1% Gd. — Wetter: Schön. x 
Bremen, 23. Auguſt. 
dard white loco 18 Mark 50 P 
Amſterdam, 23. Auguſt. 
(Schluß bericht.) Weihen ſtill. Roggen loco behauptet, 
März 184. Raps 9 October 
der Herbſt 40%, ½ Mai 1873 


London. 23. Auguſt. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Ruſſiſcher Weizen Is beſſer, neuer engliſcher 
Welzen 1— 2 billiger. Andere Artikel feſt. Oſtſeeweizen 
Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 14,360, Gerſte 3230, Hafer 35,310 


auf ca. 30,000 angegeben wird. Der damalige Papſt 2 


Nordbahn 209,20 


tal.⸗ öſterr. t 
den worden find, wurden geſtern dem Eriminal⸗Gericht N ſterr. Bant 


October⸗Novbr. 97 


em ruhig, Stans 
: [Getreidemarkt.] 


er October 1774, 
400 72. Rüböl loco 
413. Schönes Wetter. 


64. — Wetter: Warm. — 


Der Ertrag der amerikaniſchen Kunſtrelſe 7% 


licht nicht, und der geniale Künftier befindet ſich viel. Fr 
Türken de 1865 53,80, Türen de 


New Pork, 22. Aug. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109, Goldagio 134, 5,20 Bonds de 1885 
116, do. neue 1123, Bonds de 1865 115, Eriebahn 514, 
Illinois 130, Baumwolle 22, Mehl 70. 300., Rother 49, 5 
ahrsweizen —, Raflinirtes Petroleum in Newyork 
allon von 64 Pfd. 224 do. in Philadelphia 214, 
bavanna⸗Zucker Nr. 12 93. — j 
Goldagios 143, niedrigſte 13}. 


Danziger Bärſe 
Amtliche Notirungen am 24. Au guſt 
Weizen loco er Tonne von 2000 * alter un 
friſcher ziemlich unverändert, 
fein gang und weiß 


Höchſte Notirung des 


35% . 84-90 Br. 
9.4305 


Rentabilität in Procenten mit Berück 1 
*. Verluſtes auf die a ung des etwaigen 


Ruſſ. Stiegl. 6. Anl. 5 91 5 
do. Präm.⸗A. 18645 


do. Bod. Cred. Pfd. 5 
Ruß. Pol. Schatzobl. 4 
Pol. Certiflc. Lit. A. 5 


SS 


do. Pfd. 3. Em. S. R.4 
do. do. do. do. 5 
do. Liquidat.⸗Br. 4 
Amerik. Anl. p. 18826 
do. 3. u. 4. Serie 6 
do. Anl. p. 188506 


1028 N | 


5 Jgalieniſche Rente 5 64 | Hannov.⸗Altenbet 
4 


S NGN 


Franzöſiſche Rente 5 
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Rumäniſche Anleiheſd 
! Finnl. 10 Rtl. Loofel— 
0 34 Schwed. 10 rtl. Looſe.— 
2 


* 
RD 


— 


Türk. Anl. v. 1865.5 
615 Türk. 6% Anleihe 6 
Türk. Eiſenb.⸗Looſeg 176 
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Eiſenb.⸗Stamm⸗u. Stamm ⸗ 

Prioritäts⸗Actien. 2 
3 Oſtpreuß. Südbahn 
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74 Pomm. Central bhn. 


Regulirungspreis für 10% ſieferbar 47 A, Its ändert, 7er 20008, loco geringer 47-48 K, beſſerer 


lanpiſcher 493 


49 —51 &, feiner neuer 534 —544 , Auguſt, Auguſt⸗ 


Auf Lieferung 12084. lieferbar er Septbr.⸗October | Septbr. und Sept.⸗Octbr. 50, 49%, 50 % bez., Octbr.⸗ 
465 „ bez., er October⸗November 48 3. Br., Nov. 50% A bez. und Br., Frühjahr 52-54 % bez. 


47 S Gd., Pe April⸗Mai 51 & Br. 

Gerſte loco Tonne von 20007. große friſche 1167 
464 & bez., Meine 105% 433 & bez. 

Hafer loco r Tonne von 20008 friſch 39 & bez. 
Rübſen loco Tonne von 2000 % det Septem⸗ 
ber⸗October 101 % Br. Regulſrungspreis 98 9. 
Spiritus loco Ar 10,000 Liter % 6 , r Sept. 

64 ., Yır October 617 . 

Steinkohlen Ar 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
e doppelt geſiebte Nußkohlen 29 &, 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 29 A 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 

6. 218 Gd., 6.21% gem. Hamburg kurz 149% Gd., do. 

2 Monat 149 Gd. Amſterdam kurz 140 Gd., do. 2 

Monat 1393 Gd. 44% preußiſche Conſolidirte Staats: 

Anleihen 103 Gd. 34% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 

914 Gd. 34% weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftliche 

824 Gd., 4% do. do. 92 Gd., 4 do. do. 1005 Br., 

5% Danziger Hypotbeken⸗Pfandbriefe 100 Br. 5% 

Pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe pari rückzahlbar 

1004 Br. 6% Amerikaner Pr 1882 3. und 4. Serie 


971 Br. 
Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 24. Auguſt. 
Gedania 98 Br. Bankverein r Cassa 105 etw. 
bez., r ultimo 104% Br. Prämie Jar Septbr. 1057 oder 
14 Br. Maſchinenbau 87 Br. Marienburger ie: 


nelet 95 Br. Chemiſche Fabrik 100 bez. Brauerei . b 


96 Gd. 5% Türken 52 Br. Lombarden 1298 bez. Fran: 
zoſen 210 Br. 


Danzig, den 24. Auauft, 

Betreiber Höre. Weiter: ſchön. Wind: NO. 

We zen loco war am heutigen Markte in vorjähri⸗ 
ger Waare ohne Kaufluſt zu den bisher verlangten Prei⸗ 
ſen; für neue fand ſich Placement zu etwas gedrückten 
Preiſen für Mitteſgattungen, während feine geſtrige 
Preiſe gebracht haben. 200 Tonnen wurden verkauft. 
Bezahlt iſt für neu Sommer 13977. 78 K, roth 1277. 
12888. 774 %, 78 &, 128/29 79 S, 133%, 81 , 
bunt 11844. 70 &, 125%. 81 , 128% 98. 824 S, 
hellbunt 124/2567. 824 %, 1257. 83 , 127/2867. 84 N, 
hochbunt und glaſig 130/3128. 853 9%, 133/347. 86, 
863, 87 % e Tonne. Termine ruhig, 12624. bunt 
Auguſt 853 J bezahlt und Brief, Auguſt⸗September 
81 „ Br., September⸗October 79 % Br., April⸗Mai 
77 R Br. Megulirungspreis 12673. bunt 84 % 

Roggen loco flau, alt 122/377. 50% , neu 1178, 
48 , 20g. 504 , 1224. 51% N der Tonne bez. 
Umſatz 40 Tonnen. Termine ftille, 1208. September⸗ 
Octbr. 465 bez., April⸗Mai 51 % Br. Regulirungs⸗ 


preis 120% 47 &, inländiſcher 495 % — Gerſte loco] 135 * G 


neue kleine 1058. 433 , grote 11684. 46$ M vr 
Tonne verkauft. — Hafer loco neuer 39 % — Epiris 
tus ohne Zufuhr. — Rübſen loco nicht gehandelt. Ter⸗ 
mine: Sept⸗Octbr. 101 % Br. 

Kartoffeln 1 H. 6 A und 1 Mm IA. 


Danzig, 23. Auguſt 1872. 

l Wochenbericht.] Die Witterung nahm in 
dieſer Woche bereits einen 8 Character an und 
werden die Nächte ſchon kalt. Der öfter anhaltende 
Regen hat die Erntearbeiten beeinträchtigt und die Feld⸗ 
beſtellungen aufgehalten, doch ſcheint das Wetter wieder 
beſſer und beſtändiger werden zu wollen. Im Auslande 
wird die Ernte von ſchönem Wetter begünſtigt und find 
demzufolge die Getreidemärkte ſehr ſtille geworden und 
Verkäufe nach dort zu unſeren gegenwärtigen Preiſen 
unmöglich zu Stande zu bringen. Das Geſchäft in 
Weizen beſchränkte ſich an unſerer Börſe auf den Umſa 
von nur 800 Tonnen und waren es hauptſächlich f.iſche 
Weizen, die bei reichlichem Angebot in den feinſten 
Qualitäten zu etwas billigeren, in Mittelgattungen zu 


— Gerſte ruhig, r 2000 8. loco alte 45-48 %, neus 
50—51 . — Hafer behauptet, 2: 2000 2. loco 36— 
464 , neuer 4445 & bez, Aunuft 46 & bezahlt, 
Septbr.⸗October 44 Br., Frühjahr 413 % bez. — 
Erbſen ohne Handel. — Winterrapps r 2000 Z. loco 
101-104 % — Winterrübſen e 200088, loco 100 


8. K 

meldet: 3000 Er. Roggen, 600 &&. Hafer, 50,000 Liter 
Spiritus. — Negulirungs⸗Preiſe: Metzen 834 , Rog⸗ 
gen 50 &, Hafer 46 ., Rüböl 224 7, Spiritus 243 
„ — Petroleum loco 6¼4 & bez., alte Uſance 67/4, 
1 & bez., Septbr. Octbr. 64 & Br., Octbr.⸗Novbr. 
65 & bezahlt. - 
Berlin, 23. Aug. Weizen loco 1000 Kilogr. 
79-89 & nach Qualität, dr Auguſt 881871 & bz. 
dr Auguſt⸗Seplember 811— 1 % bz., er September⸗ 
October 783 — 3 bz., Der October November 77—763—} 
Re bz., dur November: December 76—754— 4 z., dur 
April⸗Mai 76— 3 M bz. — Roggen loco de 1600 
Rilogramm 50—55 nach Qualität gefordert, . 
Auguſt 524—3 9% bz., dee September ⸗October 523—} 
3. dr October⸗November 521 . bz., Pr 
Novpbr.⸗Decbr. 528— % bz., e Frühjahr 521— 8 2. 
bz. — Gerſte loco Yir 1000 Kilogr. 46-55 A nach Qua⸗ 
lität gefordert. — Hafer loco 7 1000 Kilogramm 38 
bis 49 * nach Qusglität. — Erbſen loco . 1000 
Kilogr. Kochwaare 49-55 & nach Qualität, Futter⸗ 
waare 44-48 % nach Qualität. — Weizenmehl Year 
% Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 12 
bis 114 ., loco Nr. (u. 1 11-108 K — Moggen⸗ 
mehl der 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl, Sack 
Nr. O 83 7 , Nr. Cu 1775 *, vr Auguſt 
7 M 21 . bz., Der Auguſt⸗September 7 3. 20 . 
bz., r September⸗October 7 . 19 Gr bz., Nr Octbr.⸗ 
November 7 18— 17 . bz., r Novbr.⸗December 
7 M 17% bz. — Rübol e 100 Kilogramm loco 
ohne Faß 234 , der Auguſt 223  bi., er Auguſt⸗ 
September do., 7er September⸗October 221-4 K z., 
dur October⸗November 22282 22% 4 Kg. bz., r N 
vember⸗December 23½4—23 ½ bz., r April⸗Mal 
23A — 235 Re bz. — Leinöl loco 100 Kilogramm 
ohne Faß 271 Petroleum raff. loco r 100 
Kilogramm mit Faß 14 , der Auguſt 13 , Pe 
Auguſt⸗September do., r September⸗October 13 . 
bz, r Oetbr. Novbr. 137 bz. 85 Novbr.⸗December 
3 . — Spiritus r 100 Liter a 100% ioceo 
ohne Faß 24 % 15 Ar bz., mit Faß de Auguſt 
24 . — 23 RG 7 Sa bz., Ya Auguſt⸗September 
22 , 9-12 Hr bz., Jr September⸗October 23 % bis 
19 . 26 27 Gr bz., er October⸗November 18 % 8 Pr 
bi., ur November⸗December 17 28 Kr bz., r Aprils 

Mai 18 3. 8-6—7 Ar bz. 


Schiffsliken. 
Neufahrwaſſer, 23. Auguſt. Wind: NO. 
Geſegelt: Zitzow, Wilhelm, Pomaron; Krüger, 
ar und Auguſte, Gent: Schiller, Theodor Bernide, 
Belſaſt; 5 Naughton, Northſtar, Helmsdale; ſämmt⸗ 
5 


lich mit Holz. 
Den 24. Auguſt. Wind: NO. 
Geſegelt: Meidel, Alpha (SD), Rotterdam, 
Getreide. 5 
Angekommen: Peters, Jupiter, Grimsby, Koh⸗ 


len. — Marx, Stoſp (SD.), Siet in, Güter. 


Geſegelt: Büſching, Hulda, Rendsburg, Mehl. — 
Kraeit, Julie, Plymouth; Berg, Johanna, Kiel; Hans 
fen, Eline Catbarine, Copenbagen: Chriſtenſen, Svalen, 


1-2 & niedrigeren Preiſen vereinzelte Riflectanten Hartlepool; Nielſen, Sy polde, Amwerpen; fämmtlich 


fanden, während alte Waare ganz unbeachtet blieb. 


mit Holz. — Torgerſen, Dortbea Eliſabeto, Königsberg, 


84 0 wurde friſch bunt 121, 124/5, 128/92£., 80, 823, | Heringe. — Ebeling, Marie. Bremen: Lühnen, Maria, 


4 ; bellbunt 123, 126, 127% 81, 84, 851 &; boch⸗ 
bunt und glaſig 127/8, 129/027. 86, 87 ; weiß 
127, 123/9, 13088. 864, 88, 90 „. Regulirungspreis 
für 1267. bunt lieferbar 83, 84 . Auf Lieferung 7 
Auguſt 834, 84, 853, 85%, 854, 85 Ag, Ir Auguſt⸗ 
September 808 , September⸗October 78, 783, 778, 
78%, 785 &, April⸗Mai 758. 763, 762, 763 & verkauſt. 
— Roggen bei einem Umſatze von ca. 220 Tonnen in 
den Preiſen ziemlich unverändert; alter 120, 12222, 
‚50 &, friſcher 120, 12584. 503, 523 N bezahlt. 
Regulirungs preis für 12028, lieferbar 47 N, inländiſcher 
495 R. Auf Lieferung e September ⸗ October 463, 
464, 469, 463 %, de April⸗Mai 50, 503, 503 ge⸗ 
handelt. — Kleine Gerſte, alte 103/424. 39 , friſche 
10582. 425 > — Erbſen 43 , friiche Kocherbſen 46 % 
Friſcher Hafer 39 . — Raps 975 & bezahlt. — 
Von Spiritus trafen ca. 10,000 Liter ein, die zu 24. 
zr 100 Liter à 100 % placirt wurden. Auf Lieferung 
de November bis März, in gleichen Qualitäten jeden 
Monat zu liefern, wurde 18 % bezahlt. 

Elbing, 23. Aug. (N. E. Anz.) Bezahlt iſt r 1000 
Kilogramm: Weizen friſch, hellbunt, 126, 13173. 80%, 
824 &, friſch, bunt, 122, 1978. 768, 811 &, friſch 
weiß, etwas feucht, 11874. 73 &, friſch, roth Sommer, 
13326. 79 A — Roggen, friſch, 1238, 49 r . — 
Gerſte, friſch, kleine bell, 104, 10784, 38, 3 Mm — 
Hafer nach Qualität 333, 38 % — Rapps 968/10 „ — 
Spiritus ohne Zufuhr und Umſatz. 

Stettin, 23. Auguſt. (Onſ.⸗Ztg.) Weizen wenig 
verändert, er 200028. loco gelber geringer 72—77 R, 
beſſerer 777-813 &, feiner 82—85 , Auguſt 83, 
838, 4 bez., Auguſt⸗Septbr. 825, % M bez., Sept. 
Octbr. 783, 778, 78% bez., Oct.⸗Nov. 77 761 & bez., 
Frübiahr 763—754 76 
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1871 
Berliner Bank 4 14 15 


1Ruſſiſ. Staatsb. Berl. Bankverein 5 143 


White, Riga, Ba 


N bez. — Koaden wenia ver⸗ 


Bremen; Thaden, Lucia Maria, Dubbeldam; Pom⸗ 
mereſche. Marie, Copenhagen; Riebn, Janus Yarbuus; 
Jaldewe Ida, Papenburg; ſämmtlich mit Holz. — 

uidema, Rotterdam (SD.), Amſterdam, Getreide und 
Holz. — Lenck, Der junge rinz, Läbeck; Rubarth, Kids 
mann, Odenſe; Evans, Lilla, London; alle brei mit 
Holz. — Larſen, 1 Aberdeen, Erdpech. — Buck, 

aſt. 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 23. Auguſt. — Waſſerſtand: 2 8 Zoll. 
Wind: NO. — Wetter: ibn * 
Stromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Grützmacher, 
Dauben u. Co, Roheiſen und leere Säcke. — Pankain, 
dieſ., Roheiſen. 


Stromap: 
Szumanski, Glaß, Smuszewo, Culm, 1 Kahn, 1234 
Cubikm. Brennh. 
Panſegrau, derſ., do., do., 1 do, 146$ Cubikm. Brennh. 
Kujas, derſ., do., do., 1 do,, 146% Cubikm. Brennh. 
Koch, derſ., do., Graudenz, I do., 1534 Cubikm. Brennh. 
Krüger, derſ., do., do., 1 do., 165 Cubikm. rennd. 
Dauer, derf., do., do., 1 do., 120 Cubikm. Brennh. 
Pahl. Gebr. Fins berg, Pulawy, Berlin, 2 do., 265 777. 
76 4 Roggen, 1705 &. 70 K. Rübſaat. 


Meterrolegliche Seobaktunaen. 


= Barometers |. 

2 Thermometer 

E 3 8 53 ir Mind und Wette. 

23] 4 339,69 12,7 Oz N., mäßig, bell u. beiter. 

a 8 340.63 | 11,7 | ſt ll, trühe, bezogen. 
12 340 95 134 OS., . ſchwach klar wo kig 


— |... 


Ver.⸗Bl. Quistorp5 1734/15 Napoleonsdror .. 5. 108 
— 1 


Dold. 3 2 Divi, Diode 
1871 1 1871 
184 Rechte Oderuferb. 5 132 3 u Brest. Discontob. 4 141 13 Weſtend⸗ C.⸗Anth. 5 181 160 
0 do. St.⸗Pr. 5 131 5 | Brest. Wechslerbt. 4 1383/12 Baltiſcher Lopd 5 | 96 10 
Rheiniſche 4 167/10 [Gotthard Bahn 5 101 5. Cub . Ind. u. nd 5 119 — Elbing. Eiſenb.⸗F. 5 114 9 
Rhein⸗Rahe 4 47 Taaſchau-Oderba. 5 8857 Danzig. Bantver. 4 104 — | Königabg. Bultan 5 1185 10 
1 Stargard⸗Poſen 43 992 4 kronpr. Rud.- V. 5 | 885.58 Danziger Privatb. 4 1184 7 . 
Thüringer 4 161 100 5 Be 6 Darmſt. Bank 4 205 15 —ñ1—:ꝓöö!ͤöL—?ẽ7— a — 
. ud — eit.gr.Otaatdb. id 14307 DeutſcheGenoſſ. B. 101 8 
er 2 | 5 Südöſt.⸗B. Lomb. 3 23} 5$ 255 Be 4 1191 181 NA Cour b. 28. Augußß 
Amſterd.⸗Rotterd. 4 1063 675 f. do. 8% Oblia. 5 8745 Deutſche Unionbt. 4 12531114 Amſterdam .. 10 Tg. 2 140 
Baltiſche Eiſenb. 3 54 3, tOeſer, Kordweſtb. 5 | 91455 Disc.-Command. 4 287.24 do. emen 20 138g 
Böhm. Weſtb. 5 116 84 do. do. B. Elbethal 5 85453 Gew. ⸗Bt. Schuſter 4 143 105 Hamburg.... Kurz. 3 | 149% 
Breſt⸗Grajewo 5 427 5 Tungar-Nordoſtb. 5 824,6 Inter. Handelsgeſ. 4 112 do. . 2Mon 3 149 
Brest dieß 5 78 5 kunga bahn 5 745 Königsb. Ber.-B. 4 114 11 Lenden omen 35 621% 
+6Glifab.-Wefb. 5 1162 8 Breſt⸗Grajeoo 5 77 65 Meining. Creditb. 4 1634112 Pars 1028.5 79 7 
+Galiz. Carl⸗L. B. 5 1124 8 1harko-Mow rtl. 5 95 5 Norddeutſche Bank 4 11824 122 Belg. Bantpl. 102g. Hl 79 
Gotthardbahn 6 11104 6 [ tursk Charkow 5 94357 Oeſt. Credit-Anſt. 5 209117 . eg 79 
Htafhau-Dverbg.d | 90% 5 +urst-Riem 5 96 5 Pom. Ritterſch⸗B. 4 112% 63 Wien Tag. 5 91 
Igkronpr. Rud.⸗B. 5 82 5 [t Mosco-Rläſan 5 94 Preußiſche Bant 43 2005 120 Prrersburs ... 504.6 90 
+Qubmgsh.-Berb. 4 201 111 +Mosco Smolenstſ5 | 944154 do. Vodencr. B. 4 230414 dee . . . Non 689 
Lüttich⸗Limburg 4 81 0 Rybinst-Bologoye 5 85 55 pr. Cent ⸗Bd.⸗Cr. 5 133 9} Warſchau .... 8 Tag. 6 81 
Malnz-Ludwigsb. 4 1833,11 Tiaſan-Konlow 5 15 Preuß. Erd.-Auſl. 4 146 — Bremen Sag. 3 — 
Oeſter.⸗Franz. St. 5 210 12 Warſchau-Teresp. 5 9255 Prov.⸗Disct.⸗Bl. 5 a 
+ do. Nordweſtb. 5 1345 — . — - Prov.-Wechs.-t. 5 1042 — Sorten. 
do. B. junge 5 11133) 5 [Bank- und Induſtrieactien.] Schaaſſh. Br Ver. 4 168 112% Louisdror ass 
Reichenb. Pardb. 43 82 8 Dielr-] Schleſ. Bankverein 4 171312 Dukaten — 
Rumäniſche Bahn ß 468 5 Stett. Vereinsbank 4 1 10 Sovereigns | ER 
5 
4 
4 
4 
5 
5 


sent 2 2 129} 4 | Berl. Caſſen⸗Ver. 5 285 125 5 1394 6 Imperiallss 5 — 
iz. 85 (Sec. — u 4 7 2 1. 
de. Men. 4 521 2 Lal Gene. 4 169 127 Serben 113} 5 — Fer > 
Turnau-fer.-Prag 5 111 9 | Berk. Wechslerbt. 4 108 13 Berl. Pferdebahn 5 23414 Oeſterreichiſche Bankn. 92 
Warſchau⸗Wien 90 12 [B. rb. u-Hand. B. 4 98g — l Nordd. Bap.-Fabr.5 97 Ruſſiſche Banknoten. 817. 


F » se 


Den Empfang neuer Sendungen 


“TYONER UND MATILAENDER SEIDENSTOFFE 


erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen. 


Elbinger Lotterie. 


= Ziehung den 19. September. Ber: 
booſung von Equipagen, Pferden zc. 

25 Looſe à 1 Thlr. find zu haben in 

[der Expedition dieſer Zeitung. 

BE Dos neu maſſiv erbaute Wohnhaus mit 2 
: Gärten Jäſchkenthalerweg 19, vis-a-vis dem 


ar 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 25. Aug., Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. eb 
Die heute Morgen 3 Uhr glüdli erfolgte EM 
Entbindung meiner Frau von einem 
geſunden Knaben zeigt ergebenſt an 
B. Lindemann. 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 25. Auguſt: 


Badefeſt. 


0 Großes Concert vom Muſik⸗ Corps des 1. 
(Seren Gontul Böhm, steht zum Verkauf Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 in dem mit 


: z laggen und Duirlanden 
Naberes bei M. O. Krüger daſelbſt. 5 
Keie, im beiten baulichen Jade feſtlich dezenten Park. 
n 


5 Endes Grundſtück, am Langen: e 
brillante Illumination. 


markt, in der Nähe des grünen Thores, iſt 
Um 8 Uhr Fackelzug mit Muſik⸗ Begleitung 


Um vor der 


Herbst- Saison 


mit unſerm großen Lager zu räumen, verkaufen wir zu bedeutend 
ö herabgeſetzten Preiſen: 

Schwarz seidene Spitzen, 

Schwarz Kline-Spitzen, 

Farbige Wollen-Spitzen, 

Schwarz seidene Franzen, 

Couleurt seidene Franzen, 


eines Knaben erfreut. 
Danzig, den 24. Auguſt 1872. 
Mentz, Poſtſecretair, 
3. und Fran. 
e eee 
Wir wurden heute früh 1 Uhr & 


durch mich zu verkaufen. 


Adolf Gerlach, 


dur die Geburt einen Zöhterdens f Camelgarn-Franzen in jeder Farbe, zum 
t. 5 9 ve EL ä le 
ne den 24. Auauft 1872. 2 1 Schwarz seidene Besätze, 1 Deggereiadl No. 10. großen Feuerwerk, 
= Th. 5 N 1 Pre an 3 Spa einer Provinzial: u. wabrikitadt eg au are rag e eee 
x u. 5 schwarze Camelzarn-Franzen 79 i Entree „Kinder orher 
eee eee eee 7 N [J n drr Hauptſteuge belegenes dal? Biügs 2 10 4 bei den deren do. 


Estremadura a Pfd. 25 Sgr. 


A. Berghold's Söhne, 


Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. 


venhagen, S. a Porta und Flemming am 

We 8 baten. Auch haben zwei 

bonnements⸗Billets pro Perſon ee 
„Keil. 


7 
Hallmaun'? Grand⸗ſteſtaurant, 
Breitgaſſe 39. 

Heute und folgende Abende Concert und 
Auftreten der Solo⸗Cancan⸗Tänzerin 
1 in ihren außerordentlichen Goos 
lutionen. 


Reſtaurant Brodbänkengaſſe No. 1, 
Alle Abende Concert und Geſangs⸗Vor⸗ 


Grundſtück, in welchem ſeit länger 
als 30 Jahren ein Deitillationd: und 
Schauk⸗Geſchäft mit gutem Erfolge 
betrieben worden iſt, wegen Alters⸗ 
ſchwäche des Juhabers billig zu ver⸗ 
ä a ag dſtück eignet ſich 

a rundſtück eignet wegen 
ſeiner vortrefflichen Lage und, da es 
über 40 Fuß Fronte hat, zu jedem 
andern Geſchäft. 
Nähere Auskunft ertheilt 


H. v. Morstein, 


13 eute früh wurden wir durch die Geburt 
A) eines Knaben erfreut. 
Danzig, den 24. Auguſt 1872. 
Eduard Grentzenberg 
d Frau. 


Für Schulen. 


. . 2 Ir Dana ne De | 
gaſſe No. n Danzig, iſt vorräthig: Me⸗ } 
morirſtoff zur Geographie, Pr. 14 Sgr., Sonntag, den 25. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 


zur Geſchlchte Preußens, Preis 8 Pfg. ER findet im feſtlich dekorirten und Abends brillant illuminirten 


e Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützengarten eg x 


zum Sprach: Unterrichte, Preis 8 Pf. anzig, Laſtadie No. 13. träge und Auftreten des 
on J. N. Pawlowski. — Bei größe: TE — u — 3 wol ergebenſt einlabet Shui ge | 


als Nachfeier des Elbinger Sängerfeftes 
ein m 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 


des Frühling'ſchen „Sängervereins“, mit Betheiligung vieler anderer 

Herren Sänger, unter der Leitung des Herrn Muſikdirector Frühling ſtatt, in 

Welchem die neueſten u. beliebteſten Männerchöre des Elbinger Sängerfeites E 

: um Vortrage gelangen werden. ! 5 

5 Die Einnahme ift ür das Johannisſtift beſtimmt und können wir nicht Wi 
unterlaſſen dieſes dankenswerthe Unternehmen der regen Theilnahme des Publikums 

auf's Wärmſte zu empfehlen. 

. Entree 5 Ge. (ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen). Texte ſämmt⸗ 
licher Geſänge 1 r, auch find Billets a 5 n in den Conditoreien der Herren 

2 Ne ae a Porta und Sebaftiani und bei Herrn Streller im Syügen- 

bauſe zu haben. BE 

5 Der Vorſtand des Johannisſtiftes. 

5 H. v. Dühren, F. Emter. A. W. Jantzen. 

Dir. Dr. Lehmann. A. Momber. Rindfleisch. Bompeltin. 
a v. Schmidt. M. Stumpf. (2904) 


ren Beſtellungen Rabatt. — 

Dieſe Arbeiten, aus der Praxis hervor: | 
gegangen, ſollen das zeitraubende Dictiren FE 
des betreffenden Momorirſtoffes beſeitigen BE 
und auch den ärmſten Schülern zunäng: | E 
lich gemacht werden. (3408) 


Delfarbendruck-Gemälde. 


Da ein grösserer Theil der bestell- 
ten neuesten Erzeugnisse von Oel- 
farbendruck-Gemälden be- 
reits eingetroffen, so erlaube mir die- 
ses Kunstfreunden und dafür sich In- 
teressirenden ergebenst anzuzeigen. 

Carl Müller, 
Vergolderei u. Spiegelfabrik, Jopeng. 25. 


% . . a Ren, . 
Sg 2 ord. verheir. Kutſcher in den b. Jahren, 
die ſtets mehr. Jahre auf Stellen gew., 
l veiſt nach J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
in Polizeiverwalter und Rechnungsfüßrer, Heute Sonnabend, den 24. Au 

E Gehalt 200 Thaler, diverſe Inſpectoren, Tanz. ont: 


8 e Asateie 8 e (ir N 
A| terinnen, Commis ꝛc. geſucht d 
Se e lärous Salamonsky 
ureau, Frauengaſſe No. 18. 
! Ein aut i Geldipind wird auf dem Holzmarkt. 
Sonntag, den 23. Anguft, 


zu kaufen geſucht. 
bends 74 Uhr: 


Große Vorſtellung. 


dieſer Zeitung. 
Zum erſten Male 


ür ein Eiſen⸗ und Stahlwaaren Ge⸗ 
Herr Moreno als Affe, f 
erren 


höchſt komiſche Scene, ausgeführt von 
Mariani, Inſerti und Moreno. 


Zum erſten Male 


| Gavallerie zu Fuß, 

; 0 hoͤchſt komiſches Entree, ausgeführt von meh⸗ 
(muſikaliſch) wird f dem | teren Herren der Geſelſchaſt 

Lande Adreſſen werden unter 3281 Auftreten des Chineſen 


s ges 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. Aczi 0 5 3 
95 Ei junger Manr, der mit der Buchfäh⸗ I-UZI. 4 
5 ung betr t, 5 5 
rung betraut il, findet vom 1. October 15111 Donnerſtag, den 20. Anguſt 


. J. Placement. Adr. 3402 Exped. d. Zig. 
e letzte Vorſtellung. 


Einen Weltruf 


erwarb ſich die Rieſin Fraul. Florentine 
in allen Haupt⸗ und Reſidenzſtädten, was 
ins und ausländiſche Zeitungen bewahrheiten. 
denn es exiſtirt keine Zweite, weder bier 
noch auswärts, die an Größe, Stärke, 


Sartenbau-Perein. Corpulenz, ſowie Jugend ihr zur Gele 


eſtellt werden könnte. Täglich noch zu 
Exkurſion und Monats Verſammlung 


eben Heumarkt 2te Bude neben bem 
| Muſeum, und zwar bis Montag, den . 
Mittwoch, den 28. Auguſt, im Königlichen 95. 10 
Garten zu Oliva. Abfahrt von Danzig 23 


September von Morg. 10 bis Ab 2 
Entree I. Platz 5 Gr, II. Plaz 2 3 


ORPHEUM, 
chwarzes Meer 18. 


ſchäft einer größeren Provinzialſtadt 
wird zum 1. October d. J. ein mit dieſer 
Branche vertrauter 


Commis 


8 „% pract. Arzt, Wundarzt und 
Feller, Geburtshelfer, Homöopath. 
Langenmarkt No. 31, 1 Treppe, neben 
dem Engl. Hauſe. 


. 


Möbel-Magazin 


Langenmarkt No. 2, vis-à-vis der Börſe. 


empfiehlt ein bedeutendes Lager einfacher ſowle höchſt eleganter Möbel:, Spiegel⸗ W ; 
und Polſterwaaren in allen Holzgattungen und durchweg ſolider Arbeit, haupt⸗ A 
ſächlich zu Ausſtattungen und neuen Einrichtungen. Auch 
Möbel von gebogenem Holze. Preiſe billigit und feſt. 


S N Otto Jantzen, 
Ungariſche 9 vom H. A. Paninski & Otto Jantzen. 
Weintrauben —̃ 1àuAL2.. ̃7————— 


täglich neue Sendungen 
empfiehlt 


0 | | Die BE 5 
Dallroben a. 
i find eingetroffen. 


August Wötzel.] 


5 n “ 
Cafe Bismarck, 
Breitesthor 128/29. 

Auf vieljeitiges Verlangen 
beute Abend 


große Billard⸗Vorſtellung; 

des Herrn Desiré. i 

Programm neu. Anfang präcife 10 Uhr. 
(3387) 8 G * g. 


Zu vortheilhaſten Dominiks⸗Einkäufen empfehle meinen 


Ausverkauf zurückgeſetzer Kleiderſtoffe 


0 N Uhr. Sitzung 4 Uhr. Alles Speciellere enthalten die 
A. Fast, Langenm. 34. 5 ; i Tagesordnung. Anſchlagezettel. f 
— N barunter ſebr preißmerthe zu 23, 3, 34, 4, 5 und e 1. Speclelle Beſprechung und Feititellung Charles R. Jaerſchkers 
Ungariſche 8 Steder datt dann ht hu 9. 58, J. auh 4 J. 1 e Selonke's Theater 
f . 5 eſichtigung artens. . 
Tiſchdecken, kleine von 173 ar, grobe von 32, Ar Sonntag, den 28. Aug, Letztes . 


Der Vorſtand. 


Nalurforſchende Geſellſchafl. 


Die Sammlungen der Naturforſchenden 
Geſellſchaft (Frauengaſſe 26) ſind noch in den 
Monaten Auguſt und September Sonntag 
von 11—12 Uhr dem Wablitum geöfinet 


— . u 2 ————ů— 
Handlungs-Gehilfen-Verein. 
Montag, den 26. Auguſt: Beſchluß⸗ 


Handtuchzeuge zu 27, 23, 3, 33 und 4 . 

Bettzenge zu 2}, 3, 33, 4, 4 und 5 M. 

Tiſchtücher von 10—12 r, Servietten von 44 . 

Gread:, Schleſiſches, Bielefelder, Oſtpreußiſches, 
Gebirgs- und Haus⸗Leinen MS 

in Stüden und pro Meter zu anerkannt allerbilligſten Preiſen. 

Taſcheutücher (rein Leinen) $ Did. von 12 J, große von 20 an. 


dalbert Haran. 
Langgaſſe 35. Löwen Schloß. 35. Langgaſſe. 


Lebensverſicherungs⸗Bank Kosmos. 


Nachdem Herr Schindelmeiſſer die General⸗Agentur für Weſtpreußen anderwei⸗ 
ten Engagements wegen niedergelegt, haben wir ſelbige dem Herrn Carl Engels in 
Danzig übertragen. 

Königsberg, im Auguſt 1872. 
Der Bevollmächtigte der Bank Kosmos. 
Otto Stahl. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zum Abſchluß 
non Lebens-, Renten-, Alterverſorgungs⸗, Ausſteuer⸗ un Begräbnißgeld⸗Verſicherungen 
aller Art zu feſten und billigen Prämien. 

Proſpecte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte Auskunft find bei mir ſtets 
unentgeltlich zu haben. Der General⸗Agent 


treten der dramatiſchen än 
Fran Schade ee 11 K. 
Nur Freunde — Keine Feindſchafti 
Luſtſpiel. Singvögelchen. Liederſplel. Bir 
wie mir! Schwank. Große Arie aus 
„ utz“ 115 a a 
nfang r. e wie gew 
Von 8 Uhr ab 23 Sgr. man; 


Verloren. 


Eine runde Broſche mit rothen und blauen 


Weintrauben 


empfiehlt 
J. G. Amort. 
Langgaſſe 4. a 
G ſchiſche, NMalleniſche, ſpaniſche und rothe 14 
ug Weine, Champagner, Rum, 
Arac, Cognac, ſowie = 


allen Schwachen 


die ſeit Jahrhunderten von mediciniſchen 
Autoritäten als Stärkungsmittel aner⸗ 


kannten 4 
Malaga IBeine 


pro Yı Fl. 17, 22%, 30 und 40 Ert, 
pro ½ Fl. 9, 12, 16 und 21 Vr, 
empfieblt en gros und en détail 


A. Ulrich, Brodbänkeng. 18. 
J. L. Schaefer, 


lsgärtner, Langgarten No. 47, 
e empfiehlt 


ZEN, RATEN 4 


betreffend die anch Wasen Theilnahme 
enburgs Schluß ⸗ 


Ressource 
treundschaftlicher Verein. 


Das wegen ungünftiger Witterung Nachricht geben zu wollen. 
aufgeſchobene Gartenfest ꝛc. findet bel 


i N Carl Engels, undegaſſe No. 30. v. Herberg, 
Seelen, Erocus;Kulpenze oma, den 26. d. Mts, ER rede Berka Jona ee A. 
in den ſchönſten Sorten. ' : Ei 
in den ſchön 7 von Vormittags 10 Uhr ab, bein it Borft. Graben — 


Fa - Der Finder befielben wird um gefällige Rus 
Circus und Affentheater 1 syn ment ae aoen} 
von Jer Herr, welcher tag den . Aug 

Louis Brockmann henne nb Bringen) gebeien ven Sant 
N Von Montag, den 26. d. M. bis zum 6 5 abend bis ee die. Bei)” 
4 85 ke ner faufe peace in auf 0 N Täglich 

dem Hofe Pferde, die ſich zu Reitſchlag eignen, im Alter 9 | 
von 3—8 Jahren, von 5° bis 5° 5“ groß und zahle den 2 große. Vor lungen. 


Preis bis 230 Thlr. Fürstenberg, Näheres durch die Blatate, 
(3373) Pferdehändler in Danzig. L. Broek mann, Director. 


beabſichtigen wir M Prauſt Pferde im Alter von 3—8 Jahren anzukaufen. Wir bitten die 
Herren Beſitzer dieſen Markt recht zahlreich zu beſchicken. Die Pferde müſſen ſich zu Reit⸗ 
pferden eignen. Der Ankauf iſt vor dem rothen Kruge. 


A. Lilienthal A. Levy 


3289) aus Arnswalde. aus Marienburg. 


Eine Partie Biberſchwänze 
iſt billig zu verkaufen 
Laſtadie 40. 
Circa i Gentner Polniſcher 
Hopfenvonder 187ler Ernte 


find zu verkaufen im Comtolr Hundegaſſe 


No. DI i 
mer Wein, Num- und ( Eigarten⸗ 

Engros⸗Geſchaft erlaube mir 
beſtens zu empfehlen. 


C. I. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


P. S. Preis⸗Courante von ſämmtlichen Ar⸗ 
niteln werden auf Verlangen franco zugeſandt. 


Cigarren⸗ u. Tabaks-Lager 
Albert Teichgraeber. 
i 


